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Dieser Reader beinhaltet Beispiele reflexiver Schreiblibungen zur Unterstitzung der Arbeit mit
dem Bielefelder Portfolio Praxisstudien. Mithilfe der Ubungen koénnen reflexive Prozesse
angestof3en und die Portfolioarbeit gewinnbringend in die Lehre integriert werden. Wichtig dabei
ist, dass die Ubungen entsprechend angeleitet und inhaltlich in die Lehrveranstaltung
eingebunden werden. Der Reader richtet sich insbesondere an Lehrende, aber auch

Studierende kdnnen ihn fur die eigenstandige Portfolioarbeit verwenden.

Hinweise zum Umgang mit den Schreibtbungen

Jede Schreiblibung besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden die Durchflihrung, zeitliche
Angabe, Ziele sowie weitere Tipps bzw. Ausgestaltungsmdglichkeiten fir die Lehre
beschrieben. Der zweite Teil umfasst eine Kopiervorlage, die in einer Veranstaltung ausgeteilt

und bearbeitet werden kann.

Sowohl die thematische Ausrichtung als auch die Umsetzung der Schreibiibungen und Vorlagen
kénnen je nach Ziel und Zweck flexibel angepasst werden. Die zeitliche Angabe stellt einen

Richtwert dar, der entsprechend der Inhalte und Ausgestaltung variieren kann.

Die in dem Reader enthaltenen Schreiblbungen sind somit als Moéglichkeiten und Beispiele

zu verstehen, die individuell modifiziert und transformiert werden konnen.

Neben den allgemein bekannten ,Klassikern* aus der Literatur zum kreativen Schreiben wie
Freewriting oder Mind-Map finden sich in dem Reader auch Ubungen, die von Lehrenden selbst
entwickelt und in ihren Lehrveranstaltungen erprobt wurden. Wir freuen uns auf weitere Ideen

und Anregungen, um den Reader kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Viel Spal? mit den Schreibiibungen und bei der aktiven Portfolioarbeit!

http://www.uni-bielefeld.de/bised/portfolio

Nachdem das Zentrum ,Praxisreflexion in der Lehrer*innenbildung” in der ersten Forderphase (2016-2019) von BiProfessional an der Bundesminsterom
Bielefeld School of Education (BiSEd) gegriindet wurde, dient es in der zweiten Forderphase (2019-2023) zur Implementierung der w5 Bildung
Innovationen in der Lehrer*innenbildung. BiProfessional wird im Rahmen der gemeinsamen ,Qualitétsoffensive Lehrerbildung” von und Forschurg
Bund und Landern aus Mitteln des Bundesministeriums fiir Bildung und Forschung gefordert (Férderkennzeichen 01JA1908).


http://www.bised.uni-bielefeld.de/portfolio

Inhaltsverzeichnis

Name der Methode
Abecedarium
Analogierad
Assoziationsstern

Aus und mit Texten
lernen

Automatisches
Schreiben

Beobachtungsfragen
Bisoziation

Brief an...

Cluster

Das magische Dreieck
4 Denkhite Methode

Eigenschaften einer
Lehrkraft

Elfchen

Fallarbeit (Pro und
Contra)

Faszination/ Irritation

Feedback mit der Hand

Feedback mit der
Zielscheibe
Flexible Zielskala

Formulierungsampel
Free Writing

Ich packe meinen

Koffer und nehme mit...

Interview
Kompetenzgestalt

Kopfstandmethode

Kurzbeschreibung

Zu einem Wort oder einem Thema mdglichst vielfaltige
Assoziationen sammeln

Zusammenhange und Unterschiede zwischen zwei
Themengebieten herausarbeiten

Zu einem bestimmten Thema Assoziationen sammeln

Aus Texten die personlich wichtigsten Informationen
generieren und Ruckschlisse flr die eigene Praxis
ziehen

Von Schreibblockaden befreien und neue ldeen
generieren

Den Beobachtungsprozess planen und reflektieren

Neue Handlungsmdglichkeiten und Herangehensweisen
zu einem Thema entwickeln

Kreativ mit einem Thema auseinandersetzen und die
eigenen Gedanken strukturieren; evtl. argumentativ

Zusammenhange zwischen bestimmten Themen
herausarbeiten

Beziehungsstrukturen zwischen verschiedenen Themen
darstellen

Eine Situation gemeinsam aus unterschiedlichen
Perspektiven beleuchten und neue Ideen entwickeln

Gute und problematische Eigenschaften von
Lehrkraften herausarbeiten und reflektieren; ggf.
Theoriebeziige einbeziehen

Literarisch mit einem Thema auseinandersetzen und die
personlich wichtigsten Aspekte darstellen

Handlungen einer Lehrkraft aus einem Fallbeispiel
reflektieren, eigene Losungsmaoglichkeiten entwickeln
und mit anderen diskutieren

Motivation steigern und Schwierigkeiten aufdecken;
Bewusstseinsscharfung

Eine strukturierte Rickmeldung mithilfe von funf
Kategorien geben

Gezieltes Feedback zu einer Situation/ einem Vortrag
etc. geben

Personliche Ziele setzen, reflektieren und im Laufe der
Zeit verandern

Beobachtungsnotizen tberprifen und ggf.
umformulieren

In einer bestimmten Zeit alles aufschreiben, was zu
einem bestimmten Thema assoziiert werden kann
Erkenntnisse, die aus einem Seminar gewonnen
werden kdnnen, festhalten

Gezielte und kritische Fragen zu einem bestimmten
Thema/ an einen bestimmten Adressaten stellen
Kompetenzen einer Lehrkraft/ persénliche
Kompetenzen erarbeiten und systematisch festhalten
Eine Leitfrage zunéchst ins Gegenteil umkehren und
daraus neue und Uberraschende Ideen entwickeln

Seitenzahl

11

15

17

23

25

27

29

31

33

35

37
39

41

43
45
47
49

51

53
55



Leserbrief

Metapher

Mindmap

One minute paper
Placemat

Ranking — hab ich sie
noch alle?
Ressourcen ermitteln

Schreiben in
Variationen

Seriensprint
SMS

Stellenanzeige

Strukturierung einer

Beobachtungssituation

Themenfacher

Vorannahmen
formulieren und
revidieren
Vorbereitung auf eine
Beobachtung

W-Fragen fur
Beobachtungen
Walt Disney Methode

Was wirde mein
Freund mir sagen

World Café

Stellung zu einem bestimmten Themengebiet nehmen;
Austausch der Leserbriefe moglich

Eigene Gedanken zu einem Thema/ einer Situation
bildlich darstellen und reflektieren

Gedankengange und ldeen strukturiert darstellen;
Beziige verdeutlichen

In einer Minute alles personlich Wichtige zu einem
bestimmten Thema aufschreiben

In Gruppen zu einem Thema gemeinsam schreibend
reflektieren mit anschlieRendem gegenseitigem
Austausch

Ruckblickend die 10 wichtigsten Informationen eines
Seminars/ einer Arbeit/ eines Praktikums etc.
formulieren

Hinterfragen, welche Ressourcen zur Lésung einer
Situation hilfreich sein kénnten

Uber ein bestimmtes Thema aus verschiedenen
Perspektiven schreiben; Adressatengerechtes
Schreiben

Einen Satzanfang immer unterschiedlich fortfihren und
S0 neue DenkanstdfRe finden

In 20 Worten die wichtigsten Aspekte zu einem
bestimmten Themengebiet festhalten

Eine Stellenanzeige fur eine Lehrkraft schreiben und
sich mit den berufsrelevanten Kompetenzen
auseinandersetzen

Eine Beobachtungssituation strukturieren, theoretische
Anknupfungspunkte finden und Schlisse fur das eigene
Handeln ziehen

Ein Thema sukzessive eingrenzen und Beziige zu
Beobachtungssituationen herstellen

Vorannahmen zu bestimmten Situationen formulieren
und Uberpriufen

Eine Beobachtungssituation vorbereiten, indem
Schwerpunkte entwickelt, Fragen formuliert und
theoretische Bezuige reflektiert werden
Beobachtungsschwerpunkte festlegen und strukturiert
Beobachtungen vorbereiten

Situationen aus verschiedenen Perspektiven beleuchten
und gemeinsam vielfaltige Handlungsméglichkeiten
entwickeln

Eigene Personlichkeitsmerkmale bzw. Verhaltensmuster
herausstellen, indem die Perspektive bewusst
gewechselt wird

An verschiedenen Tischgruppen Themen diskutieren,
reflektieren und einen Austausch ermdglichen

57
59
61
63
65

67

69
71

74
76
78

80

82
84

86

88

92

94

96



Abecedarium

Dauer: 10 Minuten @

Beim Abecedarium wird das Alphabet in seiner Reihenfolge auf ein Blatt Papier
geschrieben. An jeden Buchstaben wird eine Assoziation zu einem bestimmten Thema
geschrieben: Beispiele kdnnten sein, ein Abecedarium zu dem Themenfeld Schule zu
schreiben, aber auch theoretische Inhalte oder Methoden kénnen hier festgehalten

werden.

Durch die Assoziation entlang des Alphabets sollen méglichst viele und vielfaltige Ideen
generiert werden: Dadurch, dass zu jedem Buchstaben eine Idee entstehen soll, wird

das Denken vermutlich auch in verschiedene Richtungen gelenkt.

Tipps fur die Lehre:

Das Abecedarium kann auch dazu gesammelt werden, die Inhalte des Seminars noch einmal zu
wiederholen. Die Methode kann darauf begrenzt werden, dass der vorgegebene Buchstabe des
Alphabets nicht nur mindestens einmal im Wort vorkommen muss, sondern, dass der bestimmte
Buchstabe nur der Anfangsbuchstabe des assoziierten Wortes sein darf.

Als Variante kann statt einem Abecedarium auch ein Akrostichon geschrieben werden: Bei einem
Akrostichon wird nicht das Alphabet aufgeschrieben sondern ein bestimmtes Wort, zu dem
Assoziationen getroffen werden sollen.

Durch-
fuhrung

Ziele



Abecedarium zum Thema

{ Schreiben Sie moglichst zu jedem Buchstaben eine Assoziation zu dem Thema. J
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Analogierad

Dauer: 15 Minuten @

Im Gegensatz zur Mindmap werden bei dieser Methode kreisférmig Analogien zwischen
zwei Themen gesammelt. Das Ausgangsthema wird in den innersten Kreis geschrieben.
Um dieses Thema herum werden kreisformig alle Assoziationen gesammelt, die zu
diesem Thema entstehen. Diese Assoziationen wiederum sollen nun auf ein zweites
Thema Ubertragen werden, wobei es auch mdglich ist, dass einige Assoziationen nur
einem Thema zugeordnet werden. So kdnnen beispielsweise Elemente reflexiven und
wissenschaftlichen Schreibens aufeinander bezogen werden: Beide Formen zeichnen
sich durch das Schreiben an sich aus und dienen der Professionalisierung angehender
Lehrkrafte. Wahrend das reflexive Schreiben allerdings die Wahl des Ausdrucks
freistellt, ist es beim wissenschaftlichen Schreiben besonders wichtig, einen

angemessenen Sprachstil zu verwenden und Formalia zu beachten.

Ziel des Analogierads ist es, neue Verbindungen zwischen bereits bekannten Ideen zu
entwickeln und so neue ldeen zu einem bestimmten Komplex zu erhalten. Es werden
zwei Gegenstande voneinander abgegrenzt und definiert, welche Eigenschaften fir

welchen Gegenstand charakteristisch sind.

Tipps fur die Lehre:

Das Analogierad kénnen Studierende beispielsweise in einer Praxisstudie dazu nutzen, um
theoretische Ankniupfungspunkte auf ihre Beobachtungen zu beziehen: Sinnvoll wére es hier,
dass der zentrale Begriff das Thema der Theorie darstellt, zu dem alle Einfélle — die sich aus einer
Literaturrecherche ergeben haben — notiert werden. Daran anschlieBend kénnen die Studierenden
ihre Beobachtungsnotizen betrachten und reflektieren, welche Beobachtungen sich zu welchem
theoretischen Ankniipfungspunkt in Verbindung setzen lassen kénnen.

Diese Ubung kénnte eine gute Vorbereitung auf das Schreiben des Praktikumsberichts sein, in
dem die Studierenden genau diese Verbindung zwischen Theorie und Praxis herstellen sollen.
Durch das Analogierad konnten sie einen Uberblick tber ihr Thema erhalten und ebenso
diskutieren, wo Diskrepanzen und Ahnlichkeiten zwischen Theorie und beobachteter Praxis
vorliegen. Erweitert werden konnte das Analogierad dadurch, dass die Studierenden bereits
konkrete Zitate erganzen.

Durch-
fuhrung

Ziele



Analogierad zum Thema:

/Uberlegen Sie sich ein zentrales Thema und schreiben Sie dieses in den\

inneren Kreis des Analogierades. In den mittleren Kreis schreiben Sie alle
Ideen, die Ihnen zu dem zentralen Thema einfallen.
Uberlegen Sie sich nun, auf welches zweite Thema Sie diese Ideen beziehen
wollen: Schreiben Sie die Eigenschaften des neuen Gegenstandes, die Sie
auf die gesammelten Ideen beziehen konnen, in dem dufieren Ring des
Analogierades auf.

o /

Zweites Thema:



Assoziationsstern

Dauer: 5 Minuten @

Bei einem Assoziationsstern werden zu einem bestimmten Impuls (festgelegtes Thema, Durch-
Frage, Begriff etc.) Assoziationen an die einzelnen Zacken der Sterne geschrieben. fuhrung

Maoglichst sollen alle Zacken beschrieben werden!

Ziel dieser Ubung ist es, spontan viele und nicht unmittelbar zusammenhangende Ziele

Assoziationen zu einem Impuls zu sammeln.

Tipps fur die Lehre:

Die Ergebnisse aus dem Assoziationsstern kdnnen gut in eine Diskussion bzw. in ein Gesprach
einflieBen: Dabei ist es sinnvoll, dass vor einer Kommunikationssituation aus den einzelnen
Assoziationen noch einmal gezielt eine bestimmte Anzahl ausgewdahlt wird (bspw. die drei
personlich wichtigsten Assoziationen), die in das Gesprach mit einflie3en sollen.



Assoziationsstern zum Thema

Schreiben Sie - wenn moglich - an jeden Zacken des Sterns eine Assoziation, die
Ihnen zu diesem Thema einfallt!
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Aus und mit Texten lernen

Dauer: 35 Minuten {)

Anhand dieser strukturierten Ubung sollen Kernaussagen eines Textes erfasst werden,
indem zun&chst relevante Informationen eines Textes zitiert und anschliel3end diskutiert
werden: Was sagt eine bestimmte Textstelle aus? Welche Aspekte konnten kritisch
hinterfragt oder diskutiert werden?

AbschlieBend soll festgehalten werden, was man aus den Inhalten des Textes
mitnehmen kann und welche Inhalte besonders wichtig fir die eigene weitere

Entwicklung sind.

Dadurch, dass zunachst Informationen zitiert, daran anschlieRend diskutiert und aus
ihnen weitere Schritte abgeleitet werden, kann eine gewinnbringende Reflexion

entstehen.

Tipps fur die Lehre:

Diese Ubung kann sowohl in einem Seminar genutzt werden, allerdings auch als Vorbereitung auf
eine bestimmte Seminarsitzung, wobei es hier besonders wichtig ist, dass die Ergebnisse der
Studierenden aus der Aufgabe in einer Diskussion/ einem Gesprach aufgegriffen werden.

Méoglich ist es auch, dass sich die Studierenden in Gruppen zu einem bestimmten Text
austauschen und gemeinsam (bspw. auf einer Flipchart) festhalten, welche Inhalte fur die weitere
Praxis relevant sein kénnten. Ebenso kénnten zentrale Zitate im Plenum gesammelt und diskutiert
werden.

Wichtig fur die Portfolioarbeit und die eigene Professionalisierung ist es, dass den Studierenden
deutlich wird, dass es hierbei nicht um die blo3e Zusammenfassung des Textes geht, sondern
aus den Informationen, die im Text genannt werden, abzuleiten, welche Aspekte fir die eigene
Entwicklung relevant sind und was aus ihnen gelernt werden kann.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Aus und mit Texten lernen

[ Bearbeiten Sie diese Aufgaben mit Blick auf den Text, den Sie gelesen haben!

1. Kernaussagen des Textes

Was sind fiir Sie die fiinf wichtigsten Aussagen des Textes? Zitieren Sie diese Textstellen
entweder direkt oder indirekt!

12



2. Diskussion der Zitate
Bitte beantworten Sie fiir sich die folgenden Fragen: Welche Informationen aus den Zitaten
waren fiir Sie neu? Sind alle Informationen fiir Sie stimmig? Was sind Ihre eigenen Gedanken,

wenn Sie diese Zitate noch einmal lesen? Stimmen Sie den genannten Informationen zu oder
betrachten Sie diese eher kritisch?
Begriinden Sie [hre Ausfiihrungen.

13



3. Welche Fragen ergeben sich fiir Sie zusatzlich? Was mochten Sie zum

Thema des Textes noch erfahren?

4. Ich als angehende Lehrkraft nehme aus den Inhalten des Textes
Folgendes mit:



Automatisches Schreiben

Dauer: 10 Minuten @

Beim automatischen Schreiben wird zu einem bestimmten Impuls (Bild, Thema,

Erfahrung, Text, Theorie etc.) ein spontaner Text geschrieben. Dieser Text kann sowohl Durch-
ein Gedicht sein, eine Geschichte, ein Marchen oder ein Artikel. Wichtig ist es nur, dass fuhrung
die ldeen, die spontan mit dem Impuls verbunden sind, in diesem Text vorkommen. Die

Gedanken werden quasi ,herausgeschrieben®.

Ziel dieser Ubung ist es, sich von Gedanken zu befreien, indem sie aufgeschrieben Ziele
werden. Schreib- und Denkblockaden sollen geldst werden, damit die Konzentration auf

ein bestimmtes Thema mdglich ist.

Tipps fur die Lehre:

Sinnvoll ist es, diese Ubung zu Anfang einer Sitzung einzusetzen und nicht unmittelbar thematisch
an die Sitzung anzukoppeln: Indem die Gedanken der Studierenden niedergeschrieben werden,
fallt es ihnen vermutlich leichter, sich auf einen neuen Themenschwerpunkt einzulassen. Méglich
ist es auch, dass die Studierenden routiniert die Inhalte der vergangenen Sitzung aufschreiben
oder festhalten, was sie von der Sitzung erwarten. Zu beachten ist, dass hierbei nicht nur
Situationen und Gedanken beschrieben werden, sondern, dass ebenso beschrieben wird, welcher
Lernfortschritt stattgefunden hat und welche Inhalte persénlich besonders wichtig erscheinen.

15



Automatisches Schreiben

Schreiben Sie zu einem bestimmten Impuls einen Text, in dem all [hre Gedanken zu
dem Impuls enthalten sind. Der Text kann sowohl ein Gedicht, ein Artikel, eine
Geschichte, ein Marchen oder eine ganz andere Textart sein.

16



Beobachtungsfragen vor und nach der Beobachtung

Dauer: je 15 Minuten @

Diese Ubung besteht aus mehreren Fragen, die zur Vor- bzw. Nachbereitung und

Reflexion von Beobachtungen genutzt werden konnen. Die Fragen sollen jeweils fBﬁ:Szg
entweder vor bzw. nach einer Beobachtung beantwortet werden: Da es wéahrend des

Beobachtens schwierig ist, die Konzentration auf weitere Fragen zu lenken, beziehen

sich diese Fragen in erster Linie auf die Reflexion von Beobachtungsbeschreibungen.

Mithilfe der Fragen soll es gelingen, einen Beobachtungsschwerpunkt herauszufiltern

und zu begrinden sowie bereits eine Verknipfung zu theoretischen Inhalten aus dem Ziele

Studium zu finden. AufRerdem soll eine Verknipfung von theoretischen Inhalten und

praktisch beobachteten Situationen stattfinden.

Tipps fur die Lehre:

Es ist méglich, dass die Studierenden tber ihre Antworten diskutieren und sich gegenseitig Tipps
fir die Beobachtung geben. Gerade bei der Uberpriifung der Beobachtungsbeschreibungen auf
Objektivitdt und Préazision kann eine gegenseitige Unterstlitzung oder Kontrolle gewinnbringend
sein.

17



Beobachtungsfragen vor und nach der Beobachtung

Seien Sie dabei bei der Planung der Beobachtung besonders detailliert.

Vor der Beobachtung

Welchen Beobachtungsschwerpunkt lege ich fest (z.B. Mitarbeit im Unterricht) und warum?

Beantworten Sie die nachfolgenden Fragen zum jeweiligen Zeitpunkt der Beobachtung: }

Welche Fragestellung(en) formuliere ich fir meine Beobachtung? (Z.B. Wie haufig beteiligt sich
Schilerin XY durch Wortbeitrage im lehrergeleiteten Frontalunterricht im Unterschied zur
Kleingruppenarbeit?)

Welchen theoretischen Bezugsrahmen ziehe ich fur meine Beobachtung heran? Welche
Hypothesen stelle ich auf?

Welche Kriterien kann ich fur die Auswertung meiner Beobachtungen heranziehen?

Welche methodischen Entscheidungen muss ich treffen: Wen bzw. was beobachte ich wann, wie
oft und wo? Welche Beobachtungsmethode(n) halte ich fir die Bearbeitung dieser
Fragestellung(en) fur besonders geeignet? (z.B. unstrukturierte oder kodierte Beobachtung)

Was bendtige ich fur die Beobachtung und Anfertigung von Notizen? Worauf muss ich achten?

18



Nach der Beobachtung

P> Ist es mir gelungen, prazise und nicht wertende sprachliche Beschreibungen des
Beobachteten zu verfassen?

» Habe ich einen Perspektivenwechsel wahrend der Beobachtung vorgenommen und z.B.
meine Position verandert?

» Habe ich geniigend Distanz zum Beobachtungsgegenstand bewahren kénnen?

Anmerkungen:

Was genau haben Sie beobachtet? Hier haben Sie Platz, um eine Beobachtungssituation zu
beschreiben und zu Uberprifen!

19



Die Beobachtung sollte getrennt von der Interpretation erfolgen, um vorschnellen Interpretationen
vorzubeugen. Eine Erklarung fiir das beobachtete Verhalten sollte auf einer mdglichst umfassenden

Datenbasis beruhen.
Wie lange, wie oft und in welchen unterschiedlichen Situationen habe ich beobachtet, um eine

angemessene Interpretationsgrundlage zu gewinnen?

Wie lassen sich die Beobachtungen (theoriegeleitet) interpretieren?

Das Wissen Uber Urteilstendenzen ermaoglicht es, gezielt gegenzusteuern, um ein differenzierteres
Bild zu erhalten. Wie bin ich zu meiner Einschatzung gelangt? Welche Beobachtungsfehler kénnten
bei meiner Interpretation einen Einfluss gehabt haben (z.B. Halo-Effekt, Erwartungsfehler etc.)?

20



Bisoziation

Der Begriff Bisoziation stammt von Arthur Koestler. Die Grundidee besteht darin, ein

Dauer: ca. 30 Minuten

Problem, eine Beobachtung, eine Situation oder ein Thema mit einem problemfernen

Beziehungsfeld (Dimension) zusammenzubringen. Nach der Auseinandersetzung mit Durch-
der externen Dimension erfolgt anschliel3end eine Wiederannaherung an das Problem fihrung
mit neuen Perspektiven und ldeen.

Ein bekanntes Beispiel fur Bisoziation ist die Bionik (die Inspiration der Natur fir
technische Erfindungen), wie es bei der Entwicklung des Klettverschlusses (inspiriert

durch Kletten) der Fall war.

Moglicher Ablauf und Vorgehen:

1. Problemdefinition und Auswahl des zweiten, entfernten Bezugsrahmens
Zunéchst wird das Problem bzw. das Thema eingegrenzt und die Fragestellung formuliert. Danach
wird eine zweite Dimension (ein anderes Thema) willkirlich festgelegt, welche mit der eigentlichen
Problemstellung nichts zu tun hat. Diese wird anhand von Fotos, Bildern, Gegenstanden,
Zeitungsausschnitten etc. veranschaulicht.

2. Freies Assoziieren
Jeder Teilnehmende lasst sich von den Eindriicken inspirieren und notiert seine Gedanken, Ideen und
Gefuhle, die er mit den Gegenstanden assoziiert. Die Notizen werden am Ende gesammelt und
ausgetauscht (z.B. mit Hilfe von Moderationskarten).

3. Herausarbeiten von Analogien
Die Teilnehmenden versuchen gemeinsame Prinzipien und Analogien zwischen der urspriinglichen
Fragestellung und den Ergebnissen/ Erkenntnissen der Assoziationsphase herauszuarbeiten. Die so
entstehenden Analogien werden schriftlich protokolliert.

4. Auswertung und Transfer
Die entstandenen Analogien und Ideen werden im Anschluss gesammelt und gemeinsam besprochen
und auf Ansatze mit Potential zur Umsetzbarkeit hin untersucht und diskutiert.

Inspiriert durch die Problem- bzw. Themenentfernung, sollen die Teilnehmenden neue

Ideen und/oder Herangehensweisen an das behandelte Thema entwickeln. Ziele

Tipps fur die Lehre:

Die Bisoziation nimmt viel Zeit in Anspruch und erfordert seitens der Teilnehmenden eine gewisse
Offenheit bzw. Bereitschaft, sich auf die unkonventionelle Annaherung an das Thema
einzulassen. Die Phasen der Bisoziation kdnnen unterschiedlich gestaltet werden: entweder
betrachtet die Gruppe gemeinsam die gleichen Fotos, Bilder, Gegensténde, Zeitungsausschnitte
etc. oder aber befasst sich jeder Teilnehmende zunachst mit einem anderen Gegenstand und
anschlieRend werden die verschiedenen Eindriicke und Ansatze zusammengebracht und
diskutiert.
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Bisoziation

[ Notieren Sie die Erkenntnisse aus den einzelnen Phasen der Bisoziation. ]

Das Thema bzw. Fragestellung:

Phase des freien Assoziierens

Womit verbinden Sie die zur Verfiigung gestellten Artefakte aus der Phase des Assoziierens?

Herausarbeiten der Analogien

Welche gemeinsamen Prinzipien und Analogien zwischen der urspriinglichen Fragestellung und den
Erkenntnissen der Assoziationsphase lassen sich herausarbeiten?

Auswertung und Transfer

Wie kdnnen die entstandenen Ideen, Analogien etc. auf das Thema bzw. die Fragestellung bezogen
werden? Inwiefern lassen sie sich umsetzen?

22



Brief an...

Dauer: 15 Minuten @

Bei dieser Methode geht es darum, einen Brief an einen individuell festgelegten
Empfanger zu schreiben. Der Brief kann sich beispielsweise an Lehrende, eine
Praxisphase, eine Hausarbeit oder auch an Kommiliton/innen richten. Einerseits kdnnen
so Erwartungen an ein Praktikum oder das Thema der Hausarbeit in einem kreativen Stil
beschrieben werden, um das Schreiben zu erleichtern. Andererseits kann eine
Hausarbeit als Adressat gewahlt werden, um die eigenen Gedanken (bspw. Probleme

bzw. Ideen oder mogliche Gliederung) festzuhalten.

Ziel dieser Aufgabe ist es, sich mit einem bestimmten Gegenstand kreativ
auseinanderzusetzen und die eigenen Gedanken zu strukturieren. Diese kreative
Herangehensweise an Aufgaben/ Erwartungen etc. kann Schreibblockaden
entgegenwirken. Ebenso kénnen besonders in einem Brief persdnliche Angelegenheiten

verarbeitet werden. Der Fokus liegt insgesamt darauf, sich ,schreibend auszusprechen®.

Tipps fur die Lehre:

Diese Schreibiibung kann prinzipiell zu jedem Zeitpunkt eingesetzt werden. Als Vorbereitung auf
eine Praxisphase wéare mdglich, dass die Studierenden ihre Erwartungen an die Praxisphase in
dieser Briefform festhalten, diese Briefe eingesammelt werden und am Ende der Praxisphase
wieder an die jeweiligen Studierenden ausgeteilt werden, damit die Erwartungen Uberprift
werden kénnen. Es ist auch moglich, dass Studierende im Rahmen einer Hausarbeit ihr Thema/
ihre Gliederung ihren Kommiliton/innen beschreiben, die wiederum ebenfalls per Brief ein
Feedback zu den Ideen schreiben kdnnen.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Brief an:

Adressatin. Beschreiben Sie in Threm Brief alles, was Sie gerade beschéftigt oder halten

-
Schreiben Sie einen Brief an den oben genannten Adressaten/ die oben genannte
Sie fest, wozu Sie gerne ein Feedback erhalten mochten.

-

Hallo ,
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Cluster

Dauer: 5 Minuten @

In die Mitte eines Blattes wird das Kernwort geschrieben, zu dem assoziiert werden soll.
Dieses Kernwort kann sowohl ein Wort, ein Begriff oder eine Idee sein, wichtig ist nur,
dass es als Stimulator fur den kreativen Prozess gelten kann. An das Kernwort werden
Assoziationsketten angeflgt, die aus spontanen Ideen resultieren und so lange
fortgesetzt werden, bis die Ideen ausgeschdpft sind oder eine neue Assoziation entsteht,
mit der wieder am Kernwort begonnen wird. Diese Assoziationen werden strahlenférmig
an den Kernbegriff angefugt, wobei vorerst keine Vernetzungen, sondern die
Gedankenstréme des Schreibenden visualisiert werden.

.,ES kommt (...) [beim Clustering] nicht darauf an, moéglichst viele brauchbare ldeen zu
entwickeln, sondern darauf, (...) [die] Gedanken ungehindert zu entfalten* (Esselborn-
Krumbiegel 2002, S. 39). Wichtig ist beim Cluster folglich das Grundverstandnis, dass
jede Assoziation der Schreibenden zugelassen werden sollte, um den Gedankenstrom

nicht zu unterbrechen.

Tipps fur die Lehre:

Das Cluster dient in erster Linie dazu, assoziativ Ideen zu einem bestimmten Thema zu
entwickeln. Es ist vielseitig einsetzbar. Mdglich ist es beispielsweise, dass das Cluster als
Vorbereitung fur Diskussionen im Seminar genutzt wird oder als erste ldeensammlung fir ein
mogliches Thema einer wissenschaftlichen Arbeit.

Empfehlenswert ist es, das Assoziationsgebilde zun&achst einmal auf sich wirken zu lassen und
personlich besonders bedeutsame Informationen oder Begriffe zu markieren. Es kdnnen ebenso
Erganzungen vorgenommen, Uberschriften gebildet und Zusammenhdnge gekennzeichnet
werden. Das Cluster kann als Vorbereitung zur Erstellung einer Mindmap genutzt werden.

Durch-
fihrung

Ziele
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Cluster

Fertigen Sie ein Cluster zu einem Thema lhrer Wahl an! Achten Sie darauf, dass Sie
beim Clustering noch keine Struktur ableiten miissen, sondern unsortiert Ihre
Gedanken zu dem Kernthema notieren konnen.
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Das magische Dreieck

Dauer: 15 Minuten @

Bei der Ubung ,Das magische Dreieck* sollen Verknipfungen zwischen verschiedenen
Begriffen explizit festgehalten werden. Dazu wird an jeder Ecke eines Dreiecks ein Begriff
— das kdnnen Kompetenzen, Fachbegriffe oder andere Aspekte sein — notiert. Nun wird
wie folgt vorgegangen:
e an jeden einzelnen Begriff kann direkt geschrieben werden, was fir diesen —
nur fir diesen — besonders relevant bzw. bezeichnend ist,
e an die Verbindungslinien zwischen zwei Begriffen wird notiert, was diese
beiden Begriffe miteinander verbindet,
e in der Mitte des Dreiecks wird festgehalten, welche Gemeinsamkeiten alle drei

Begriffe haben.

Ziel dieser Ubung ist es, Beziehungen zwischen einzelnen Aspekten zu reflektieren und
zu verdeutlichen. So kdnnen diese beispielsweise miteinander verknipft, aber auch

voneinander abgegrenzt werden.

Tipps fur die Lehre:

Diese Ubung kann sowohl als Einzel- als auch als Gruppenarbeit zu je drei Personen
durchgefiihrt werden. Soll das magische Dreieck dazu genutzt werden, um sich beispielsweise
Uber Erfahrungen aus Praxisphasen auszutauschen bzw. Erwartungen an Praktika zu
formulieren, sollten je drei Studierende ihre Erfahrungen/ Erwartungen diskutieren und das
Dreieck gemaR ihres Gesprachs beschriften.

In Einzelarbeit bietet sich besonders an, dass die Studierenden in jeder Ecke einen theoretischen
Anknipfungspunkt (bspw. Modelle zu gutem Unterricht) beschreiben und Verbindungen zwischen
diesen Inhalten ziehen.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Das magische Dreieck

\

2.

/Beschriften Sie das magische Dreieck folgendermaf3en:
1.

Notieren Sie an jede Ecke einen Begriff zu dem Thema, mit dem Sie sich
beschaftigen

An den Verbindungslinien halten Sie Gemeinsamkeiten zwischen zwei
Begriffen fest

In die Mitte des Dreiecks schreiben Sie Gemeinsamkeiten fiir alle drei
Begriffe.
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4 Denkhiite Methode

Dauer: 5 + 10 Minuten

Diese Methode wurde 1986 von Edward de Bono entwickelt, der als einer der
wichtigsten Lehrer fir kreatives Denken gilt. Fiir diese Ubung werden 4 der urspriinglich
6 von de Bono vorgesehenen Hiite herangezogen. Die Methode eignet sich fur den
Austausch Uber verschiedene Themen komplexe Situationen oder Problemstellungen,
die im Portfolio thematisiert wurden und aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet
werden sollen.

Jeder Hut hat eine andere Farbe und symbolisiert eine andere Denkweise bzw.
Einstellung, die von den Gruppenmitgliedern wahrend einer Diskussion eingenommen

wird.

Die vier Denkhite:

1. Der blaue Hut: Neutralitat und Fakten
Hier werden sachliche Informationen gesammelt, ohne diese zu werten. Es soll versucht werden, sich
einen objektiven Uberblick iiber die Situation und verfiighbaren Informationen zu verschaffen. Dieser
Hut sollte zu Beginn der Diskussion aufgesetzt werden, um einen ersten Uberblick zu erhalten.

2. Der rote Hut: negative Aspekte
Dieser Hut steht fur eine kritische Auseinandersetzung mit der Situation/ dem Thema. Hier werden
Bedenken, Skepsis, Risiken etc. zum Ausdruck gebracht. Diese Rolle versucht alle sachlichen
Argumente und Nachteile herauszufinden, die gegen eine Lésung bzw. ein Vorhaben, eine Handlung
oder Entscheidung sprechen. Dabei sind Sachlichkeit und Rationalitéat nétig, nicht personliche
negative Gefuhle.

3. Der griine Hut: positive Aspekte
Der grine Hut symbolisiert objektiv positives Denken. Die Aufgabe besteht darin, positive
Eigenschaften, Chancen, Pluspunkte herauszufiltern, aber auch realistische Hoffnungen und sinnvolle
Ziele zu formulieren. Auch hier ist es wichtig, mdglichst objektive Aspekte zu benennen und nicht aus
einer personlichen Gefuhlslage heraus.

4. Der gelbe Hut: hin zu neuen Ideen
Dieser Hut reprasentiert Alternativen, Optionen und Mdglichkeiten. Hier wird ein Raum flr kreatives
Denken geboten. Gefragt sind innovative Ideen, kreative Perspektiven, aber auch verriickte oder
unrealistische Vorschldge in Bezug auf das behandelte Thema/ die Situation. Widerspriiche und
Provokationen sind ebenfalls erlaubt, jedoch keine kritischen Bemerkungen.

Der Blick wird auf verschiedene Aspekte der Situation/ des Themas gelenkt, um in der

Diskussion verschiedene Perspektiven einzunehmen.

Tipps fur die Lehre:

Es sind mehrere Vorgehensweisen méglich: entweder setzen alle Teilnehmenden die gleichen
Hute nacheinander auf oder sie Ubernehmen jeweils einen anderen Hut (dieser kann dann auch
getauscht werden). Auch méglich ist es, dass die Teilnehmenden selbst aussuchen, welche Hiite
sie ubernehmen wollen, dabei kénnen sie bspw. auch zu zweit einen Hut ,tragen*.

Durch-
fuhrung

Ziele

29



4 Denkhiite Methode

Schreiben Sie die wichtigsten Erkenntnisse aus der Diskussion zu der jeweiligen
Perspektive (zu dem jeweiligen Hut) auf.

1. Der blaue Hut: Neutralitit und Fakten

2. Der rote Hut: negative Aspekte

3. Der griine Hut: positive Aspekte

4. Der Hut: hin zu neuen Ideen
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Eigenschaften/ Kompetenzen einer Lehrkraft

Dauer: 10 Minuten @

Bei dieser Ubung sollen Eigenschaften, die eine gute Lehrkraft ausmachen und

Eigenschaften, die eher als negativ bewertet werden, festgehalten werden. In den Durch-
; , " : , , . fuhrun

grunen Bereich werden positive, in den roten Bereich negative Eigenschaften g
geschrieben. Dabei kbnnen sowohl persdnliche Erfahrungen als auch Erkenntnisse aus

Lehrveranstaltungen oder aus wissenschaftlichen Texten aufgenommen werden.

Ziel dieser Ubung ist es, sich bewusst mit den positiven Eigenschaften und

Kompetenzen einer Lehrkraft auseinanderzusetzen. Um diese Kompetenzen allerdings Ziele

noch starker zu betonen, sollen ebenfalls Eigenschaften festgehalten werden, die eher

als negativ wahrgenommen werden.

Tipps fur die Lehre:

Wichtig ist bei dieser Ubung, dass die Studierenden trotz der Sammlung einiger Eigenschaften
erkennen, dass dieses Gesamthild eine Idealvorstellung einer Lehrkraft darstellt, denn einige
Eigenschaften, die auf der ,roten Seite" notiert werden, kénnen auch bei insgesamt eher als
positiv wahrgenommenen Lehrkréaften auftreten. Ebenso ist es vor allem zu Beginn des Studiums
schwierig alle Eigenschaften und Kompetenzen, die einer guten Lehrkraft zugeordnet werden
kénnen, einzuschatzen und im Blick zu haben. Von hoher Bedeutung ist hier also das Ergebnis
der Ubung insgesamt zu relativieren und kritisch zu diskutieren.

Die Ubung kann nicht nur zur Sammlung von Ideen genutzt werden, sondern auch dazu, dass die
Studierenden sich selbst und die eigenen Kompetenzen reflektieren: So kénnen sie im ersten
Schritt verschiedene Eigenschaften sammeln und im Nachhinein reflektieren, welche
Eigenschaften sie selbst schon mitbringen und was sie vielleicht noch lernen missen/ wollen.
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Eigenschaften/ Kompetenzen einer Lehrkraft

/Denken Sie an lhre Schulzeit zuriick: Welche Eigenschaften besafien die
Lehrerkrafte, die Sie selbst als ,gut” bezeichnen wiirden? Welche Eigenschaften
sind aus lhrer Sicht eher ,problematisch” fiir den Beruf einer Lehrkraft?
Bedenken Sie ebenfalls die Eigenschaften einer Lehrkraft, die Sie in Thren
Lehrveranstaltungen oder aus wissenschaftlichen Texten erfahren haben.

Eegrﬁnden Sie bitte Ihre Auswahl in einer anschlief3enden Diskussion. /

Problematische Eigenschaften Gute Eigenschaften
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Elfchen

Dauer: 5 Minuten (D

Das Elfchen ist eine strukturierte Gedichtform: In dieser Ubung soll ein Elfchen zu einem
ausgewahlten Themenschwerpunkt verfasst werden. Themen koénnen beispielsweise
Inhalte aus den Seminaren, ein Hausarbeitsthema, eine Definition sein. Ebenso kdnnten

aber auch Erlebnisse aus der Praxis aufgegriffen werden.

Ein Elfchen wird nach folgendem Schema geschrieben:

1. Zeile =1 Wort 5chre1r'bend
2. Zeile = 2 Worte ef:1was ferznen
3. Zeile = 3 Worte dabei Schreiben lernen
1
4. Zeile = 4 Worte Spaf an Te)zcten geui’nnen
5. Zeile =1 Wort 1 sz‘eﬂifvftﬁt 4
)

Durch die lyrische Herangehensweise an bestimmte Themen missen relevante Inhalte
in elf Worten zusammengefasst werden: Durch die Reduktion des Inhalts auf eben diese
elf Worte wird deutlich, welche Aspekte fir den Sachverhalt personlich am wichtigsten

sind. Die Textform dient ebenso dem Behalten relevanter Informationen.

Tipps fur die Lehre:

Als Variante zum Elfchen kénnte ebenso die Form des Haiku realisiert werden: Ein Haiku ist
ebenso wie das Elfchen eine strukturierte Gedichtform und hat folgendes Schema:

1. Zeile =5 Worte

2. Zeile =7 Worte

3. Zeile =5 Worte

Durch-
fuhrung

Ziele
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Elfchen zum Thema:

/Schreiben Sie ein Elfchen zu dem oben genannten Themenschwerpunkt\
Ihrer Wahl.

Ein Elfchen besteht aus 11 Worten und ist folgendermaf3en aufgebaut:
1.Vers =1 Wort
2.Vers = 2 Worte
3. Vers = 3 Worte
4.Vers =4 Worte

\ 5.Vers =1 Wort /

1. Vers

2. Vers

3. Vers

4. Vers

5. Vers
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Fallarbeit: Pro und Contra (Beispiel Leistungsbeurteilung)

Dauer: 20 Minuten @

Bei dieser Ubung soll Uber das Verhalten einer Lehrkraft in einem exemplarischen Fall

nachgedacht werden. Beleuchtet werden sollen dabei nicht nur Vor- und Nachteile des
Verhaltens, sondern soll auBerdem herausgestellt werden, welche Handlungsalternati-
ven bestehen wirden und welche Verhaltensweisen fir die eigene Praxis relevant sein
kénnten. Zunachst werden in Einzelarbeit positive bzw. negative Aspekte eines Falls
herausgearbeitet, anschlieend Handlungsmaoglichkeiten entwickelt und mit anderen
diskutiert.

Mithilfe der Ubung soll herausgefiltert werden, wie das Verhalten einer Lehrkraft zu beur-
teilen ist und wie die eigene Handlungsweise in einer solchen Situation hatte aussehen
konnen. Angestrebt wird durch die Ubung also ein Perspektivenwechsel, mit dem sowohl
eigenes als auch fremdes Verhalten hinterfragt und diskutiert werden kann. Ziel ist es
damit auch, Uber die Ergebnisse aus der Fallarbeit in den Dialog zu treten und gemein-

sam zu reflektieren.

Tipps fur die Lehre:

Thematisch angepasst auf den Inhalt einer Sitzung kann ein anderer Fall gewahlt werden. Eine
Moglichkeit ware, dass die Studierenden in Gruppen Handlungsmdglichkeiten fur den Fall erarbei-
ten und présentieren.

Wichtig ist, dass die Studierenden am Ende die Gelegenheit erhalten, Gber ihr eigenes Verhalten
nachzudenken und festzuhalten, wie sie in einer solchen Situation nach der Diskussion der Er-
gebnisse handeln wirden.

Die Studierenden kénnen vor der Fallbearbeitung wissenschaftliche Literatur zu dem inhaltlichen
Thema an die Hand bekommen, um diese in die Bearbeitung mit einbeziehen zu kénnen. Alterna-
tiv kann die Fallarbeit auch zu einem spateren Zeitpunkt theoriegeleitet reflektiert werden.

Mogliche Fallbeispiele aus dem Berufsfeld Schule zu den Kompetenzbereichen Unterrichten, Er-
ziehen, Beraten/Beurteilen und Innovieren finden sich in Kiel et al. 2011.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Fallarbeit: Pro und Contra (Leistungsbeurteilung)

Lesen Sie den Fall zur Leistungsbeurteilung und halten Sie fest, was Sie an dem
Verhalten der Lehrkraft positiv bzw. negativ bewerten wiirden.

Reflektieren Sie anschliefSend dartiber, wie Sie in einer dhnlichen Situation han-
deln wiirden und begriinden Sie Ihre Antwort.

Leistungsbeurteilung (Klasse 9, Physik)

Herr S. ist Physiklehrer und bekommt nach den Ferien u.a. die Klasse 9d. Er freut sich auf die Klasse, weil er einige der
Schiler/innen bereits in der Klasse 6 unterrichtet hat. Hierzu gehéren auch Dennis, Jana und Cornelis. Uber die beiden
letzteren freut er sich besonders, weil sie damals zu den Besten der Klasse gehdrten. An Jana erinnert Herr S. sich auch
deshalb gern, weil ihn ihre Wissbegierigkeit immer beeindruckt hat. Dennis dagegen war eher ein Chaot. Zwar nett, aber
nicht besonders engagiert. AuRerdem spiegelte sich sein duReres Erscheinungsbild immer auch in seiner Heft- und
Mappenfiihrung wider.

Nachdem die ersten Wochen mit der 9d vergangen sind, schreibt Herr S. die ersten schriftichen Ubungen. Die
Ergebnisse sind erniichternd: lediglich zwei von 28 Schulern erreichen die volle Punktzahl — darunter auch Cornelis.
Dennis und Jana haben lediglich 3 von 12 Punkten. In den kommenden Wochen lasst Herr S. immer wieder schriftliche
Ubungen anfertigen. Die Tendenz bei den 3 Schilern bleibt unverandert. Wahrend Cornelis bekanntermalRen gute
Leistungen erbringt, ist Jana relativ zuriickhaltend im Unterricht. Dennis hat zwar seinen Hang zum Chaos nur bedingt
ableben kdnnen, bemiiht sich aber im Unterricht, weil ihn das Thema interessiert.

Die anstehende Notenfestlegung fir die Halbjahreszeugnisse fallt Herrn S. nicht in jedem Fall leicht. Cornelis bekommt
die Note ,sehr gut’, Jana ein ,befriedigend’ und Dennis dagegen nur ein ,ausreichend’.

Quelle: modifiziert nach Koster (0.J.)

An dem Verhalten ist positiv zu bewerten: An dem Verhalten ist negativ zu bewerten:

So konnte ich in einer ahnlichen Situation handeln:

Riuckmeldung einer anderen Person |
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Faszination/ Irritation

Dauer: 10 Minuten @

Fur diese Ubung wird eine Tabelle angefertigt, in der festgehalten werden soll, welche
Aspekte mit Blick auf ein bestimmtes Thema/ eine Praxisphase etc. irritierend bzw.

faszinierend sind.

Diese Ubung soll einerseits die Motivation zur Auseinandersetzung mit einem Thema/
einer Praxisphase etc. steigern, indem faszinierende Aspekte bewusst werden.
Andererseits koénnen durch die Reflexion Uber irritierende Elemente auch
Schwierigkeiten offengelegt werden, die mit dem Thema/ der Praxisphase etc.

einhergehen.

Tipps fur die Lehre:

Diese Ubung kénnte dazu genutzt werden, sich auf eine wissenschaftliche Arbeit vorzubereiten
und die eigene Motivation und das eigene Erkenntnisinteresse herauszustellen. Es ist aber
ebenso maglich, dass mit dieser Ubung eine komplette Praxisphase beurteilt und dies als Vorlage
fur Gesprachssituationen genutzt wird.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Faszination/ Irritation

Erginzen Sie die nachfolgende Tabelle. Uberlegen Sie, welche Aspekte des Themas,
mit dem Sie sich gerade beschéftigen, Sie als irritierend bzw. faszinierend empfinden.

Was fasziniert mich an Was irritiert mich an

38



Feedback mit der Hand

Dauer: 10 Minuten @

Bei dieser Ubung soll ein strukturiertes Feedback zu einem Seminar/ einer Praxisphase/
einem Vortrag etc. formuliert werden. Die einzelnen Finger der Hand sowie die
Handflache stehen dabei fiir unterschiedliche Bewertungen: An den Daumen soll dabei
beispielsweise notiert werden, was besonders gut gelungen ist, wéhrend auf der
Handflache festgehalten werden soll, welche Inhalte fir die eigene

Kompetenzentwicklung mitgenommen werden.

Durch die Kategorisierung des Feedbacks mithilfe der symbolischen Hand kann eine
differenzierte Ruckmeldung gegeben werden, da gefordert ist, auch zu tberlegen, was

verbesserungswirdig war oder welche Inhalte zu kurz gekommen sind.

Tipps fur die Lehre:

Die Hand kann auch mit anderen Kategorien beschriftet werden. Mdglich ist es, mithilfe des
Handfeedbacks eine kollegiale Riickmeldung zu einzelnen Ausschnitten einer wissenschaftlichen
Arbeit zu geben, oder auch eine Praxisphase zu reflektieren.

Alternativ zur Vorlage kann auch die eigene Hand nachgezeichnet werden.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Feedback mit der Hand

ein Feedback mit der Hand! Beschriften Sie dabei moglichst alle Kategorien so, dass

Geben Sie Ihrem Seminar/ Ihrer Praxisphase/ einem Vortrag/ einer Hausarbeit etc.
sie auch fiir Auf3enstehende verstandlich sind.

Das fand ich nicht
gelungen:

Mein Goldstiick:

Darauf mochte ich
hinweisen:

Das ist mir zu kurz

Das fand ich super: gekommen:

Das nehme ich mit:
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Feedback mit der Zielscheibe

Dauer: 15 Minuten @

Mithilfe einer Zielscheibe kann reflektiert werden, welche eigenen Ziele/ Erwartungen
Durch-

oder welche Kriterien (in einer Bewertungssituation) inwieweit erreicht wurden. Die Mitte tah
uhrung

der Zielscheibe wird (mithilfe eines Punktes) markiert, wenn ein Aspekt vollkommen
erreicht wurde. Je weiter weg von der Mitte markiert wird, desto weniger ist dieser
Aspekt erreicht worden. Die Kriterien und der Gegenstand des Feedbacks missen zuvor
festgelegt werden. Die Kriterien werden an den Rand der Zielscheibe geschrieben und

die Zielscheibe dementsprechend in Abschnitte unterteilt.

Die Zielscheibe ist eine Methode, um ein vergleichbares und schnelles Feedback zu Ziele

geben. Wichtig bei einem Feedback ist es vor allen Dingen, dass die Bewertung

regelmafiig mit einer Begriindung einhergeht!

Tipps fur die Lehre:

Die Studierenden kénnen beispielsweise ihre Erwartungen, Erfahrungen und Erkenntnisse aus
einer Praxisphase mithilfe der Zielscheibe reflektieren. Auch ist es mdglich, dass fiir ein Seminar
ein Reslimee gezogen wird oder, dass sich die Studierenden gegenseitig ein Feedback zu einer
wissenschaftlichen Arbeit oder einem Vortrag geben.

Bei einer Selbstbeobachtung wére auch denkbar, dass Studierende ihre eigenen
Unterrichtsvorhaben reflektieren, indem sie Uberlegen, welche Aspekte eines guten Unterrichts sie
bereits erfillt haben und welche noch ausbauféhig sind. Begriinden die Studierenden dieses
Feedback auch anhand von Beispielen und theoretischen Beziigen, kénnte diese Ubung als
Vorbereitung auf Reflexionsgespréche dienen.
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Feedback mit der Zielscheibe

~

/Uberlegen Sie sich, wozu Sie gerne ein Feedback geben wollen: Welche Kategorien
konnten Sie fiir ein differenziertes Feedback heranziehen? Notieren Sie diese
Kategorien an den Rand der Zielscheibe und teilen Sie diese in entsprechend viele
Bereiche ein. Beginnen Sie nun mit [hrem Feedback: Die Aspekte, die besonders
gelungen sind, markieren Sie dabei in der Mitte. Aspekte, die weniger getroffen sind,

werden eher an den duferen Randern der Zielscheibe markiert. /
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Flexible Zielskala

Dauer: 15 Minuten @

Bei der flexiblen Zielskala werden mit Post-lts an einen Pfeil die Ziele notiert, die
entweder wahrend des Studiums, eines Seminars/ einer Veranstaltung oder einer
Praxisphase erreicht werden sollen. Der Pfeil stellt dabei eine Skala von 0 bis 10 dar,
wobei alle Ziele, die eher der 0 zugeordnet werden momentan personlich nicht so
wichtig sind, wie die Ziele, die der 10 zugeordnet werden (0 = weniger wichtig; 10 = sehr
wichtig). Die Post-Its kbnnen zum spateren Zeitpunkt wieder verschoben werden, wenn
ein Ziel besondere Relevanz erlangt hat.

Nach dem Anlegen der Zielskala soll auRerdem in einer Art Tagebucheintrag
festgehalten werden, welche drei Ziele am wichtigsten sind, warum gerade diese Ziele
am wichtigsten zu sein scheinen und welche Handlungen zur Zielerreichung erforderlich
sind bzw. welche Schritte eingeleitet werden. Ebenso soll festgehalten werden, zu

welchem Zeitpunkt die Zielskala erneut betrachtet werden soll.

Durch das Anlegen einer flexiblen Zielskala konnen die eigenen Ziele bewusst
wahrgenommen und reflektiert werden. Indem die eigenen Ziele nach Relevanz sortiert
werden, kann der Fokus im Studium/ der Veranstaltung/ der Praxisphase entsprechend
der Ziele gesetzt werden. Durch die Flexibilitét ist es moglich, variabel auf Erfahrungen
zu reagieren, die die Zielsetzung beeinflussen.

Besonders wichtig ist es auch, dass die Zielskala zu einem spéteren Zeitpunkt erneut
betrachtet wird und eine Reflexion Uber das Erreichen der Ziele stattfindet, bei der

abgeleitet wird, welche Schritte zusatzlich notwendig sind.

Tipps fur die Lehre:

Es ist als Variante ebenso moglich, dass die Studierenden mehrere Ziele in den Blick nehmen und
auf der Zielskala festhalten: Beispielsweise kdnnten sie in zwei unterschiedlichen Farben jeweils
die Ziele, die sie fur ihr Studium festgelegt haben und die Ziele, die fur ein anstehendes Praktikum
bestehen, auf der Zielskala notieren.

Eine weitere Variante wére es, auf der Skala nicht etwa Ziele festzuhalten, sondern die eigenen
Kompetenzen.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Flexible Zielskala
\

/Halten Sie Thre Ziele an der Skala (bspw. mithilfe von Post-Ist) fest und ordnen Sie
diese (0 = weniger wichtig, 10 = sehr wichtig). Schreiben Sie danach auf, welche drei
Ziele Thnen am wichtigsten sind, warum gerade diese Ziele wichtig erscheinen und
welche Schritte Sie gehen miissen, um diese Ziele zu erreichen. Halten Sie
abschliefend fest, wann Sie das nachste Mal lhre Zielskala betrachten und
reflektieren wollen.

- /

10
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Formulierungsampel

Dauer: 15 Minuten @

In dieser Ubung sollen eine Beobachtungssituation aufgeschrieben und

Beobachtungsnotizen im Hinblick auf eine wertneutrale und interpretationsfreie
Formulierung Uberprift werden: Dazu wird die Formulierungsampel nach Braun/
Schmischke (2008) genutzt.

Mit der Formulierungsampel kann es gelingen, Beobachtungsbeschreibungen zu

bewerten und bewusst zu Uberarbeiten.

Tipps fur die Lehre:

Es ist auch mdglich, dass die Studierenden wechselseitig die Beobachtungsbeschreibungen
bewerten und Rickmeldungen geben. Die Aufgabe wére es dann, dass (1) eine
Beobachtungssituation beschrieben wird, (2) die Beschreibungen untereinander ausgetauscht
werden und (3) mithilfe der Ampel bewertet und wieder zuriickgegeben werden.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Formulierungsampel

b

Qerbessern mussen.

eschreiben Sie eine Beobachtungssituation!
Bewerten Sie diese danach mithilfe der Formulierungsampel, indem Sie die
einzelnen Satze bzw. Satzfragmente in den entsprechenden Farben unterstreichen.
Versuchen Sie dabei zu erkennen, ob Thre Formulierungen bereits wertneutral und
angemessen im Sprachstil sind. Schreiben Sie sich auch Formulierungsalternativen
auf, wenn Thnen bei der Bewertung auffallt, dass Sie an einigen Stellen noch etwas

/

%

\

gelb

Zuschreibend, statisch,
bewertend

Persénliche Auslegung einer
Situation, die so, aber auch
ganz anders gedeutet werden
kann

Florian hat kein Selbstvertrauen.
Florian ist regressiv.
Florian hat wieder nicht getibt.

Aussagen lUber eine Situation,
die weitgehend allgemein
verstandlich sind, insbesondere
in einem bestimmten beruflichen
Kontext (wie hier: Unterricht)

Florian ist vermutlich nach
Erfahrung der letzten
Mathematikarbeit wenig
erfolgszuversichtlich.

Florian reagiert auf die
Mathearbeit mit einem
regressiven Verhalten (weinen)

Tatsachlich beobachtbar,
offen fiir jede Art der Deutung
Schilderung einer Situation, die
vonh allen gleichermafien
registriert werden kann

Florfan weint vor dem Beginn der
Mathematikarbeit
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Free Writing

Dauer: 5 Minuten {:{}

Bei der Methode ,Free Writing" geht es darum, die eigenen Gedanken zu einem
bestimmten Thema in einer vorgegebenen Zeit aufzuschreiben. Dabei muss keine
Struktur verfolgt und keine wissenschaftliche Sprache verwendet werden: Der
Schwerpunkt liegt bei dieser reflexiven Schreiblibung darauf, jeden — wirklich
jeden! — Gedanken aufzuschreiben. Besonders wichtig ist, dass wahrend der
vorgegebenen Zeit zu keinem Zeitpunkt das Schreiben unterbrochen wird. Es kénnen
also ebenso Satzfragmente vorkommen wie auch Punkte (,...“), die veranschaulichen,

dass gerade eine ,Denkpause” stattfindet.

Ziel dieser Ubung ist es in erster Linie, ,ins Schreiben zu kommen* und Denkblockaden
entgegen zu wirken. Erste Ideen zu einem Thema konnen festgehalten werden, ohne

dass bereits eine Selektion der Inhalte vorgenommen werden muss.

Tipps fur die Lehre:

Die folgende Methode ist sowohl am Anfang der Sitzung bzw. in einer reflexiven Einheit
anwendbar als auch als Abschluss der gesamten Sitzung. Das Free Writing kann also
einerseits bei der Erarbeitung eines Themenkomplexes hilfreich sein oder zur
Ideensammlung genutzt werden, wie auch der Ergebnissicherung dienen. Hier sollen die
Erwartungen an die Praxisphase zur Vorbereitung auf die Zeit in der Schule festgehalten
werden: Die Studierenden kénnen sich ihrer Einstellung zum Praktikum ohne theoretischen
Hintergrund nahern und sich ihre Gedanken vor Augen fuihren. Diese reflexive Schreibibung
kann einerseits spater als Hilfestellung beim Praktikumsbericht genutzt werden und
andererseits kann anhand dieser Aufgabe nach dem Praktikum Uberprift werden, welche
Erwartungen erfullt wurden und was sich die Studierenden noch von der Praxisphase
gewilnscht hatten. Besonders deutlich sollte ebenfalls werden, dass das Free Writing kein
Prufungsinstrument ist und keine wissenschaftlichen Texte entstehen sollen. Zu beachten
bei dieser reflexiven Ubung ist, dass sich die Studierenden auf die Methode einlassen
missen: Einigen wird es schwer fallen, ihre Gedanken ,flieBen* zu lassen; auch das ist in
Ordnung, der Schreibprozess soll nicht bewertet werden! Neben der inhaltlichen Erarbeitung
kann die Ubung auch zum Umgang mit Schreibblockaden herangezogen werden.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Free Writing zum Thema:

Schreiben Sie 5 Minuten lang, ohne den Stift wahrend dieser Zeit abzusetzen.
Halten Sie dabei fest, was [hnen zum oben genannten Thema in den Sinn kommt:
Auf Grammatik oder Stilistik miissen Sie hier nicht achten.
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Ich packe meinen Koffer und nehme mit...

Dauer: 10 Minuten@

In dieser Ubung soll ein Koffer mit allem gepackt werden, was aus einem Seminar/ der
Praxisphase etc. mitgenommen werden soll: Eingepackt werden koénnen theoretische
Inhalte, die besonders spannend waren, bestimmte Beobachtungen oder Informationen,

die in Erinnerung bleiben sollen.

Es sollte genau Uberlegt werden, welche Informationen/ Erinnerungen etc. Platz im
Koffer finden sollen: Dadurch wird reflektiert, was wirklich wichtig ist, welche Dinge

behalten werden sollen und welche wieder aus dem Koffer ausgepackt werden kénnen.

Tipps fur die Lehre:

Es bhietet sich im Seminar an, dass die Studierenden ihre Erfahrungen/ Erkenntnisse etc. auf
Post-Ist schreiben, damit die Funktion eines Koffers, der flexibel ein- und ausgepackt werden
kann, erfullt wird. Es kénnen ebenso verschiedene Farben genutzt werden, um die Inhalte des
Koffers entweder zu bewerten oder zu kategorisieren.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Ich packe meinen Koffer und nehme mit...

Packen Sie in den Koffer alles, was Sie gerne fiir Ihre weitere Reise mitnehmen
wollen. Sie konnen dabei Erfahrungen, theoretische Beziige oder auch andere
Informationen einpacken. Versuchen Sie, Ihre Auswahl zu begriinden!

Sie konnen gerne verschiedene Farben nutzen, um eine Kategorisierung oder
Bewertung (nach Relevanz) vorzunehmen.
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Interview

Dauer: 20 Minuten@

Bei dieser Ubung soll ein Interview mit einer ausgewahlten Ansprechperson gefihrt
werden. Das Interview kann sich auch an eine wissenschaftliche Arbeit, ein Problem
oder an Verfasser/innen von Texten richten. In dem Interview k&nnen Meinungen

diskutiert, um Rat gefragt bzw. Verstandnisfragen geklart werden.

Ziel dieser Ubung ist es, sich in eine andere Perspektive hineinzuversetzen und ein
Thema mdglichst authentisch zu klaren. Ungeklarte Fragen kénnen beantwortet bzw.
zumindest ausgesprochen werden, wodurch auch Schreibblockaden gelést werden

konnen.

Tipps fur die Lehre:

Anstatt eines schriftlichen Interviews ist es auch mdglich, dass Studierende in Partnerarbeit
tatsachlich ein Interview fiihren, bei dem abwechselnd die fragende und antwortende Position
eingenommen wird. Dieses Interview kénnte aufgenommen und anschliel3end diskutiert werden.
Schreiben Studierende gerade an einer wissenschaftlichen Arbeit und stellen eine
Schreibblockade fest, konnten sie beispielsweise auch an ihre Arbeit tGber ihr Problem schreiben
und dieses so in einem imaginaren Diskurs zu l6sen.

Wenn die Schreibphase noch nicht begonnen wurde, kann diese Methode auch dazu verwendet
werden, einen Schreibprozess zu planen, erste Ideen zu formulieren, eine Gliederung zu

entwerfen oder erst einmal ein Thema zu finden.

Durch-
fuhrung

Ziele
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http://www.uni-leipzig.de/~didakrom/Methoden/Methodenkiste_der_Bundeszentrale_fuer_politische_Bildung.pdf
http://www.uni-leipzig.de/~didakrom/Methoden/Methodenkiste_der_Bundeszentrale_fuer_politische_Bildung.pdf

Interview mit

Flihren Sie ein Interview mit einem selbst gewahlten Adressaten/ einer selbst
gewdhlten Adressatin (z.B. Ihrer wissenschaftliche Arbeit, Ihren
Lieblingsautor/innen, ...). Werfen Sie alle Fragen und Probleme auf, die sich Ihnen
stellen und versuchen Sie sie im Dialog zu beantworten.

Was mochte ich erfahren?

Inwiefern wurden meine
Fragen beantwortet?
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Kompetenzgestalt

Dauer: 10 Minuten@

Hier soll eine Gestalt mit Kompetenzen einer guten Lehrkraft beschriftet werden: Diese
Kompetenzen kénnen dabei den verschiedenen Korperteilen der Gestalt zugeordnet
werden. So sind beispielsweise Kompetenzen, wie Fachwissen eher dem Bereich des
Kopfes zuzuordnen, wahrend Handlungskompetenz dem Korperteil der Hand

zuzuordnen ist.

Durch die Beschriftung der Kompetenzgestalt wird eine bewusste Wahrnehmung und
Reflexion der notwendigen Kompetenzen einer Lehrkraft angestrebt. Herausstellen soll
sich auch die Erkenntnis, dass der Beruf besonders vielschichtig ist und Kompetenzen

auf verschiedenen Ebenen verlangt.

Tipps fur die Lehre:

Als Variante ist es auch mdoglich, die Studierenden ihre eigenen Kompetenzen anhand der
Kompetenzgestalt reflektieren zu lassen, woraus sich die Mdglichkeit ergibt, Uber die eigene
Professionalisierung nachzudenken und sich weitere Ziele zu setzen.

Auch mdglich ist es, die Beschriftung der Kompetenzgestalt direkt mit theoretischen Beziigen zu
verknipfen und diese sukzessive zu erweitern.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Kompetenzgestalt

Beschriften Sie die folgende Gestalt mit den Kompetenzen einer guten Lehrkraft.
Bedenken Sie dabei auch, dass die einzelnen Kompetenzen bestimmten
Korperteilen zugeordnet werden kénnen.
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Kopfstandmethode: Vorbereitung auf eine Praxisphase

Dauer: 10 Minuten @

Bei der Kopfstand-Methode wird eine Kernfrage ,auf den Kopf gestellt* und zu dieser
neuen Frage Antworten gesucht. Eine mdgliche Kernfrage ware, wie eine Praxisphase
(und damit verbundene Beobachtungsauftrage) besonders gelungen ablaufen kdénnen.
Umgedreht wiirde diese Frage also lauten, was passieren musste, damit eine Praxis-
phase und eine damit verbundene Beobachtung vollkommen misslingen.

Zu dieser neuen Frage werden stichwortartig ldeen gesammelt und festgehalten. Am
Ende der Ubung soll die Frage inklusive der Antworten ,auf die FiiRe gestellt* werden

und damit Antworten auf die Ausgangsfrage erschlossen werden.

Ziel dieser Ubung ist es, eine andere Perspektive auf einen Sachverhalt zu erlangen und
durch das Umkehren einer Frage Antworten auf die Ausgangsfrage zu finden, die sonst

vermutlich nicht entwickelt wirden.

Tipps fur die Lehre:

Diese Ubung kann sowohl als Einzel-, Partner-, oder Gruppenarbeit durchgefiihrt werden: Je nach
Sozialform wird die Aufgabe vermutlich mehr Zeit in Anspruch nehmen.
Es ist bei kleinen Gruppen auch moglich, dass eine Fragestellung im Plenum diskutiert wird.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Kopfstandmethode
/

(1) Uberlegen Sie sich, was passieren miisste, damit Ihr Praktikum (und die damit
verbunden Beobachtungen) misslange oder wie man eine Situation bzw. ein Prob-
lem negativ beeinflussen kénne.

(2) Vergessen Sie nicht, Ihre Assoziationen am Ende der Ubung wieder umzukeh-
ren und herauszufiltern, welche Schritte fiir ein gelungenes Praktikum bzw. fiir
\die Losung des Problems notwendig und sinnvoll sind.

/

(1) Ideen aus dem Kopfstandbrainstorming:

(2) Versuchen Sie, die Ideen aus dem Kopfstandbrainstorming umzukehren
bzw. ,auf die Flifse” zu stellen...




Leserbrief

Dauer: 15 Minuten @

Bei dem Leserbrief soll kritisch zu einem bestimmten Thema (Seminarinhalt, Text,
Erfahrungen, Beobachtungen) Stellung genommen werden. Die eigene Meinung steht
hier im Vordergrund.

Mit dieser Ubung kann erreicht werden, dass (1) durch die kurze Zusammenfassung des
zu diskutierenden Themas dessen Kernaussagen noch einmal deutlicher werden und (2)
eine kritische Haltung eingenommen und diese Meinung begrindet wird. Schliellich
sollte der Leserbrief besonders tberzeugend wirken und bedarf dadurch ausfihrlicher

Begriindungen.

Tipps fur die Lehre:

Die Studierenden kdnnten beispielsweise eine Situation, die sie in einer Praxisphase beobachtet
haben, diskutieren. Es ist moglich, dass sie zu einer provokanten Aussage Stellung beziehen oder
ein theoretisches Modell kritisch hinterfragen. Ebenso kdnnten so empirische Arbeiten (bspw.
Stichprobenwahl) reflektiert werden. Auch ware denkbar, einen Leserbrief Gber ein bestimmtes
Ereignis zu schreiben.

Die Leserbriefe kénnten im Anschluss entweder vorgelesen oder in einer Schreibkonferenz in
Gruppen gegenseitig prasentiert und der Uberzeugendste Text ausgewahlt werden. Ebenso
konnten sie in eine (Podiums-)Diskussion einflieRen.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Leserbrief zum Thema

p
Schreiben Sie diesem Thema einen Leserbrief, in dem Sie kritisch Stellung beziehen.
Achten Sie darauf, Ihre Meinung stets zu begriinden!

(&
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Metapher: Wenn ich an denke, habe ich
folgendes Bild vor Augen

Dauer: 10 Minuten @

Bei dieser Ubung soll der Satz ,Wenn ich an ... denke, habe ich folgendes Bild vor
Augen® im Sinne einer Metapher entweder schriftlich als Satz ergénzt werden oder ein

Bild gemalt werden, das die eigenen Gedanken verdeutlichen kann.

Dadurch, dass die eigenen Gedanken bildhaft beschrieben werden, werden diese
vermutlich viel deutlicher und leichter verstandlich. Ebenso kann anhand eines Bildes
anderen Personen gut verdeutlicht werden, was die eigenen Gedanken zu einem Thema

sind. Wichtig ist dabei, diese Gedanken auch zu begrinden.

Tipps fur die Lehre:

Eine Variation wére, dass Studierende einen wissenschaftlichen Text bildhaft zusammenfassen:
Statt einer stichwortartigen Zusammenfassung sollen die Kernaussagen des Textes schematisch
dargestellt werden, ohne ein Wort zu schreiben. Erst in einem zweiten Schritt kann diese
grafische Darstellung durch einzelne Worte vervollstédndigt werden, die zum Versténdnis des
Schemas notwendig sind.

Es ist auch méglich, dass Studierende vor Beginn einer Praxisphase bildhaft darstellen, welche
Erwartungen sie an die Praxisphase haben oder wie sie sich selbst in der Praxisphase sehen.

Durch-
fihrung

Ziele
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Metapher: Wenn ich an
denke, habe ich folgendes Bild vor Augen

Ergdnzen Sie den Satz entweder, indem Sie ein Bild malen oder indem Sie eine
Metapher zu dem Satz formulieren.
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Mindmap

Dauer: 10 Minuten @

Begonnen wird bei einer Mindmap mit einem Kernwort, das in die Mitte eines Blattes

geschrieben wird. Bei diesem Kernwort kann es sich um ein Thema fir eine Durch-

wissenschaftliche Arbeit handeln, aber auch um andere Aspekte, die thematisiert fihrung

werden sollen, wie beispielsweise die Vorbereitung auf ein Praktikum (Erwartungen,
Angste usw.). An dieses Kernwort werden verschiedene Gendanken zu diesem Aspekt
in geordneten Asten notiert, welche thematische Abzweigungen vom Kernthema

bezeichnen.

Mindmaps kdnnen grundsatzlich in vielen Situationen eingesetzt werden, dienen dabei

allerdings in erster Linie der (vorlaufigen) Strukturierung von Gedanken bzw. Ideen. Aus Ziele

einer Mindmap kann ebenso bereits ein Schwerpunkt abgeleitet werden, indem sich

herausstellt, welcher Gedankenstrang am stérksten ausgestaltet ist.

Tipps fur die Lehre:

Die Mindmap kann auch als Vorbereitung fiir Gesprachssituationen, wie beispielsweise das
Bilanz- und Perspektivgesprach im Praxissemester, genutzt werden: Die Studierenden kénnen an
die Aste der Mindmap notieren, welche Erfahrungen sie gemacht haben und welche
(theoretischen) Anknlpfungspunkte sie mit diesen Erfahrungen verbinden kénnen.

Ebenso ist es mdglich, den Inhalt eines Textes in einer Mindmap zusammenzufiigen oder mithilfe
der Mindmap eine Struktur fur eine wissenschaftliche Arbeit zu erstellen. Wichtig ist, dass die
Gedanken nicht — wie bei einem Cluster — unsortiert notiert werden, sondern aus der Mindmap
eine grobe Struktur erkennbar ist.

Als Variante bietet es sich beispielsweise fir die Themeneingrenzung (bspw. bei einem
Praktikumsbericht) an, eine ,verkleinernde* Mindmap erstellen zu lassen. Dabei wird zunachst
verfahren, wie oben beschrieben. Im nachsten Schritt wird von den thematischen Abzweigungen
eine ausgewahlt und mit zu dem bisherigen Kernwort gezogen: Diese bilden gemeinsam den
neuen Kernaspekt fur eine weitere Mindmap (usw.).

Siehe auch: Klewin, G., Schissler, R. & Schicht, S. (2014): Forschend lernen — Studentische
Forschungsvorhaben im Praxissemester. In: Schissler, R., Schwier, V., Klewin, G., Schicht, S.,
Schoéning, A. & Weyland, U. (Hrsg.): Das Praxissemester im Lehramtsstudium: Forschen,
Unterrichten, Reflektieren. Bad Heilbrunn: Klinkhardt-utb, 137-177.
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Mindmap zum Thema:

Fertigen Sie eine Mindmap zu einem Thema lhrer Wahl an! Denken Sie bitte
daran, dass an einer Mindmap bereits eine Strukturierung lhrer Gedanken
erkennbar sein sollte.
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One minute paper

Dauer: 1 Minute (D

Beim one minute paper soll in genau einer Minute zu einem bestimmten Impuls ein

Durch-
kurzer Text geschrieben werden. Diese Methode kann beispielsweise dafiir genutzt fihrung
werden, Vorerfahrungen oder Erwartungen zu bzw. an ein Thema festzuhalten oder
bestimmte Inhalte nachtréglich zu reflektieren.

Durch die Begrenzung der Schreibzeit auf eine Minute kann erreicht werden, dass
Ziele

wirklich nur die wichtigsten Aspekte zu dem Impuls festgehalten werden. Damit werden
die Gedanken automatisch bewertet und es stellt sich heraus, welcher Inhalt persénlich

besonders relevant ist.

Tipps fur die Lehre:

Das one minute paper kann natirlich auch zeitlich ausgeweitet werden, wenn die Bearbeitung
eines Themas vermutlich langere Zeit in Anspruch nimmt.

Es ist auch mdglich, in einer Minute nicht etwa einen Text schreiben zu lassen, sondern ein Bild
malen zu lassen, oder den Studierenden vollig freizustellen, welche Methode sie wéahlen wollen.
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One minute paper:

[ Schreiben Sie in einer Minute auf, was Ihnen zum oben genannten Thema einfallt. ]

64



Placemat

Dauer: 20 Minuten {:B

Das Placemat ist ein kooperatives Verfahren, in dem zu einem Thema schreibend Ideen
ausgetauscht werden. Dabei wird in die Mitte eines leeren Blatt Papiers (mdglichst DIN
A 3 oder grol3er) ein Rechteck gemalt, von dessen Ecken aus Trennlinien zu den Ecken
des Blattes gezogen werden. Dadurch wird das Blatt insgesamt in finf Bereiche
eingeteilt. In das Rechteck wird das zu diskutierende Thema geschrieben, in den
anderen Bereichen notiert jeweils eine Person die eigenen Ideen zum Thema. Nach funf
Minuten wird das Placemat im Uhrzeigersinn gedreht und die Ideen der anderen
Teilnehmenden werden schriftlich kommentiert und/ oder weiterentwickelt. Dieses
Verfahren wird so lange wiederholt, bis alle ihren urspriinglichen Bereich wieder vor

Augen haben.

Durch die Placemat-Methode kénnen mittels schrifticher Kommunikation neue Ideen
entwickelt werden, ohne dass diese sofort diskutiert werden. Somit entstehen einige

vielfaltige Meinungen und der eigene gedankliche Horizont kann erweitert werden.

Tipps fur die Lehre:

Als Variante ist es auch mdglich, dass in einem Bereich bereits ein Cluster oder eine Mindmap
erstellt werden, die sukzessive durch die anderen Teilnehmenden weiterentwickelt werden.
Sollten mehrere Teilnehmende in einer Gruppe sein, kann das Verfahren angepasst werden,
indem das Blatt in mehrere Bereiche unterteilt wird.

Es ist auch mdglich, dass in die Mitte des Placemats nicht etwa das Thema, welches schriftlich
diskutiert werden soll, notiert wird, sondern, dass die Bearbeitung des Placemats in eine
Diskussion der Gruppe mindet: Ihre Aufgabe ist es dann, sich auf ein Argument oder eine Idee zu
einigen und diese in der Mitte des Blattes festzuhalten.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Placemat

/Finden Sie sich in Gruppen zu vier Personen zusammen: Schreiben Sie in das\
Rechteck das Thema, das sie behandeln wollen.
Beschriften Sie dann jeweils einen Bereich mit Ideen, die Sie zu dem zentralen
Thema entwickeln. Nach fiinf Minuten drehen Sie das Blatt im Uhrzeigersinn und
kommentieren die Ideen der anderen Teilnehmer/innen. Dies wird so lange
\wiederholt, bis Sie Ihren urspriinglichen Bereich wieder vor Augen haben. /
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Ranking - Hab ich sie noch alle?

Dauer: 5 + 10 Minuten @

Im ersten Schritt dieser Ubung werden in 5 Minuten zehn Theoriebeziige
aufgeschrieben: Aus diesen zehn Theoriebeziigen sollen wiederum drei ausgewahit
werden, die als besonders wichtig/ aussagekraftig bewertet werden. Diese Auswabhl soll
ihrerseits begrindet werden, wobei ebenso kurz die Kernaussage der jeweiligen

Theoriebezlige zusammengefasst werden soll.

Als Ziele der Ubung kénnen festgehalten werden, dass (1) in Erinnerung gerufen werden
soll, welche Theoriebeziige bzw. theoretischen Modelle bekannt sind, (2) selektiert
werden soll, welche besonders wichtig erscheinen und (3) die zentralen Inhalte des

Ansatzes kurz und pragnant zusammengefasst werden sollen.

Tipps fur die Lehre:

Diese Ubung kann zum Beispiel dafiir eingesetzt werden, dass Theoriebeziige, die im Seminar
aufgegriffen wurden, noch einmal rekapituliert und punktuell erlautert werden. Die Studierenden
konnen mithilfe dieser Ubung die Inhalte des Seminars wiederholen und fiir sich herausarbeiten,
welche Informationen sie fir ihr weiteres Studium oder ihren weiteren Weg mithehmen wollen.
Ebenso kann mit dieser Ubung auch das Vorwissen aktiviert werden, das heiRt, die Studierenden
koénnten sich durch die Erinnerung bestimmter Theoriebeziige beispielsweise darauf vorbereiten,
eine fur sie interessante Fragestellung fiir eine Beobachtung oder eine wissenschaftliche Arbeit zu
entwickeln.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Ranking - Hab ich sie noch alle?

Schreiben Sie in 5 Minuten die zehn Theorien auf, die Ihnen einfallen.

In den folgenden 10 Minuten sollen Sie aus den zehn Theorien die drei auswahlen,
die fiir Sie personlich am wichtigsten sind. Begriinden Sie Ihre Auswahl und erlautern
Sie ebenso kurz die Kernaussage der Theorien.

Hab ich sie noch alle? — 10 Theorien in 5 Minuten

© N o w
0 o AN

Auswahl und Begriindung von drei Theoriebezligen
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Ressourcen ermitteln

Dauer: ca. 30 Minuten (’

Menschen greifen auf Ressourcen zurlick, um (herausfordernde) Situationen bewaltigen

zu konnen. Sie sind ein Schlissel fir gezielte Handlungen und Interventionen. Unter
Ressourcen sind z.B. Fahigkeiten, Charaktereigenschaften, Bildung, Gesundheit, Durch-

, . . : fuhrun
finanzielle Mittel oder Prestige zu fassen. g

Im Portfolio werden herausfordernde Situationen und Erfahrungen aus den
Praxisphasen dokumentiert und reflektiert. Mit dieser Methode erarbeitet die Gruppe
gemeinsam konkrete Schritte, die unternommen werden kénnen, um eine in dem

Portfolio reflektierte Situation mit Hilfe interner und externer Ressourcen zu meistern.

Maogliche Fragen, die sich die Teilnehmenden stellen kénnen:

» Welche Ressourcen werden benétigt, um die Situation bewéltigen zu kdnnen?

= Auf welche bereits vorhandenen Ressourcen kann zurlickgegriffen werden?

=  Wie kénnten fehlende Ressourcen erworben bzw. ausgebaut werden?

=  Welche anderen Personen und/oder Institutionen kbnnen Ressourcen bereitstellen,

um zur zufriedenstellenden Lésung der Situation beizutragen?

Die Methode zielt darauf ab, gemeinsam Handlungsmdglichkeiten fir eine
herausfordernde Situation auf Grundlage vorhandener, noch zu erwerbender, interner Ziele

oder externer Ressourcen zu entwickeln.

Tipps fur die Lehre:

Es bietet sich an, zunachst in Einzelarbeit Ideen zu mdglichen bzw. erforderlichen Ressourcen zu
sammeln, die in der dargestellten Situation hilfreich sein kénnten. Anschliel3end kénnen diese Ideen
in der Gruppe zusammengetragen werden.
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Ressourcen ermitteln

Notieren Sie zunachst in Einzelarbeit [hre Ideen zu méglichen bzw. erforderlichen
Ressourcen, die in der dargestellten Situation behilflich sein konnten. Bringen Sie
Ihre Vorschldge in der anschliefenden Gruppendiskussion ein und notieren die
daraus gewonnen Erkenntnisse.

|

Das Thema bzw. Fragestellung:

Ihre Ideen:

/

-

Erkenntnisse aus der Gruppendiskussion:

/
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Schreiben in Variationen

Dauer: 15 Minuten @

Beim Schreiben in Variationen wird an eine individuell gewéhlte Person uber ein
individuell gewahltes Thema geschrieben: Wichtig dabei ist nur, dass zwei Mal zwar
Uber dasselbe Thema, aber an einen anderen Adressaten geschrieben wird.

Angestrebt wird mit dieser Ubung ein bewusster, auf den Adressaten angepasster,
Schreibstil. Reflektiert werden soll in erster Linie also, wie ein Thema adaquat im

Hinblick auf eine bestimmte Zielgruppe erlautert wird.

Tipps fur die Lehre:

Diese Ubung bietet sich vor allem zur Vorbereitung auf das Schreiben einer wissenschaftlichen
Arbeit an: So kann das zentrale Thema der Arbeit im ersten Schritt beispielsweise einem Kind
erklart werden, da hier der Sprachstil ein einfacher und klar verstandlicher sein sollte. Im zweiten
Schritt kann die Alltagssprache in einen wissenschaftlichen Schreibstil umgewandelt werden,
indem das Thema beispielsweise fiir die Einleitung der wissenschaftlichen Arbeit formuliert wird.

Durch-
fuhrung
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Schreiben in Variationen

Beschreiben Sie ein Thema Ihrer Wahl in zwei Variationen bzw. schreiben Sie an zwei
unterschiedliche Adressat/innen. Mogliche Adressat/innen kénnten ein Kind, eine
Lehrperson, ein Alien, ein Haustier, ein Promi etc. sein. Mogliche Themen sind
beispielsweise eine Methode, ein Problem, eigene Gedanken, eine Idee, eine Theorie etc.

Hier schreibe ich an uber

Hier schreibe ich an tiber
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Schreiben in Variationen




Seriensprint

Dauer: 5 Minuten @

Bei dem Seriensprint wird ein festgelegter Satzanfang finf Mal verschieden
weitergefuhrt: Dabei soll nicht zensiert, sondern die Satzanfange spontan fortgefuhrt
werden.
Satzanfange konnten beispielsweise sein

e _Wenn ich an mein Praktikum denke...“

e ,Wenn ich die Uberschrift von dem Text lese..."

e ,Im Studium mdchte ich unbedingt noch..."
Immer wenn ein Satz beendet wurde, soll ein neues Satzende formuliert werden,
moglichst ohne Zeit zwischen den Schreibphasen verstreichen zu lassen.
Am Ende der Ubung werden die Satze erneut durchgelesen und die interessantesten

Antworten oder Aspekte herausgefiltert.

Ziel ist es, moglichst viele Perspektiven zu einem bestimmten Aspekt wahrzunehmen
und festzuhalten. Die Selektion der interessantesten Inhalte kann beispielsweise zu

neuen Zielsetzungen fiihren oder neue Denkprozesse aktivieren.

Tipps fur die Lehre:

Diese Ubung kann auch routiniert in jeder Sitzung zu Beginn oder zum Ende durchgefiihrt
werden: Hier kénnen sich die Studierenden einerseits (berlegen, was sie von der kommenden
Sitzung erwarten oder was sie aus der Sitzung gelernt haben.

Sinnvoll wére, den Satzanfang méglichst in der Sitzung mit aufzugreifen bzw. auf die Inhalte der
Sitzung abzustimmen. Die Studierenden sollten abschlieRend ihre Antworten begriinden.

Diese Ubung kann sich auch fiir Studierende im Praxissemester anbieten, die sich auf das Bilanz-
und Perspektivgesprach vorbereiten wollen: Sie kénnen bereits formulieren, welche Erkenntnisse
sie aus dem Praxissemester mithehmen bzw. was sie vom Praxissemester erwartet haben. Durch
die Selektion der Antworten kdnnen Schwerpunkte wahrgenommen und explizit begriindet bzw.
ausgewahlt werden.

Durch-
fihrung

Ziele
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Seriensprint

Vervollstindigen Sie den unten stehenden Satz insgesamt fiinf Mal
unterschiedlich.

Lesen Sie sich im Anschluss Ihre Sitze noch einmal durch und
unterstreichen Sie die Antworten, die Sie selbst am interessantesten finden:
Begriinden Sie, wenn méglich, Thre Auswahl!

Dieser Satz soll vervollstandigt werden:
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SMS

Dauer: 5 Minuten @

Die Zeichenbegrenzung einer SMS soll hier genutzt werden, um bestimmte Inhalte auf Durch-
den Punkt zu bringen: Es dirfen zu einem vorgegebenen Thema also nur maximal 20 fGhrung

Worte geschrieben werden, um die eigenen Gedanken zu verdeutlichen.

Ziel dieser Ubung ist es, die mitzuteilenden Informationen auf die relevantesten Aspekte Ziele

zu beschranken.

Tipps fur die Lehre:

Es ist moglich, dass die Studierenden gegenseitig SMS austauschen und untereinander
antworten: Mdoglich ware auch, diese Form der Kommunikation in einem Forum umzusetzen.
Durch die kurze Dauer der Ubung kénnen die Ergebnisse gut in einen Dialog einflieRen oder zum
Ende einer Veranstaltung eingesetzt werden, um die relevantesten Inhalte noch einmal zu
rekapitulieren.

Sinnvoll wéare es, die Inhalte der SMS im Verlauf einer Sitzung noch einmal aufzugreifen, damit
die Studierenden den Sinn des reflexiven Schreibens erkennen kénnen und ihre Reflexionen
Wertschéatzung erfahren.
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SMS zum Betreff:

Beschreiben Sie in einer SMS (begrenzt auf 20 Worter) an einen guten
Freund/ eine gute Freundin, welche Inhalte Thnen zu dem gewahlten Thema
am wichtigsten sind.
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Stellenanzeige: Gute Lehrkraft gesucht!

Dauer: 15 Minuten @

Bei dieser Ubung ist eine Stellenanzeige unter Beriicksichtigung der vorgegebenen

Eckdaten zu formulieren. Besonders wichtig ist, dass moglichst viele Aspekte bedacht fiﬁ:ﬁzg
werden und die Stellenanzeige moglichst konkret formuliert wird. Es ist darauf zu achten,
dass in der Stellenanzeige uber die angegebenen Eckdaten hinaus Kompetenzen einer
Lehrkraft benannt werden.
Ziele

Bei dieser Schreiblibung geht es vor allen Dingen darum, sich der Aufgaben und

Kompetenzen einer Lehrkraft bewusst zu werden.

Tipps fur die Lehre:

Es ist moglich, an diese Schreibiibung eine Reflexion des eigenen Standpunktes bzw. des
eigenen Entwicklungsstandes anzuschlieen: Die Studierenden kdnnen nach Formulierung der
Stellenanzeige ihre eigenen Kompetenzen reflektieren und dabei feststellen, welche Fahigkeiten
sie bereits mitbringen und welche sie noch erwerben sollten/ méchten.

Eine Mdglichkeit ware ebenso, dass die Studierenden eine Bewerbung auf eine vorgegebene
Stellenanzeige schreiben, um sich ihrer eigenen bereits erworbenen Kompetenzen bewusst zu
werden und diese konkret zu formulieren. Darauf aufbauend kdnnen die Studierenden ebenso
ihnre weiteren Ziele festhalten und dariiber nachdenken, welche Erfahrungen sie gerne
wahrend ihrer Ausbildung noch sammeln méchten.
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Stellenazeige: Gute Lehrkraft gesucht!

/ Wir stellen ein! \

Gesucht wird

eine Lehrkraft fiir den Unterricht an der
Schule ... in den Klassen ...

Facher: beliebig
Motivation: hoch

Anforderungen: vielfaltig /

\

/Schreiben Sie eine detaillierte Stellenanzeige fur eine Lehrkraft und benennen Sie dabei
die in der Anzeige genannten Anforderungen bzw. Winsche.
Beachten Sie auch:
die Eigenschaften, die eine gute Lehrkraft Ihrer Meinung nach mitbringen sollte
Erwartungen, die Sie an eine gute Lehrkraft haben
\ - Eckdaten zur Anstellung /
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Strukturierung einer Beobachtungssituation

Dauer: 30 Minuten G

Bei dieser Ubung soll eine Beobachtungssituation strukturiert dargestellt und theoretisch
reflektiert werden, wobei ebenso Handlungsmdglichkeiten fiir die eigene Praxis
abgeleitet werden sollen. In einem ersten Schritt wird stichpunktartig der grobe Rahmen,
in dem sich die Situation abspielt, geschildert. Daraufhin wird die beobachtete Situation
explizit dargestellt. In einem weiteren Schritt soll ein theoretischer Anknipfungspunkt
kurz erlautert werden, der daraufhin auf die Praxissituation bezogen wird. Abschlie3end
soll reflektiert werden, welche Handlungsmdglichkeiten in einer solchen Situation
bestehen konnten und welche fir das eigene Handlungsrepertoire relevant sein
kénnten. Ebenso soll ein angemessener Titel fir die gesamte Situation formuliert

werden.

Ziele dieser Ubung sind: eine Beobachtungssituation so zu strukturieren, dass sie
AulRenstehenden deutlich wird, einen theoretischen Anknupfungspunkt zu finden und
diesen auf die konkret geschilderte Situation zu beziehen und Schlisse fur das

eigene Handeln abzuleiten.

Tipps fur die Lehre:

Diese Ubung konnte in einer Praxisstudie sehr gut fur die Vorbereitung auf das Verfassen des
Praktikumsberichts bzw. Praxisforschungsberichts genutzt werden. Ebenso kann diese Ubung

hilfreich fir das Bilanz- und Perspektivgesprach im Praxissemester sein.
Eine gute Anleitung und Begleitung der Aufgabe ist besonders wichtig: Es sollte gewahrleistet

werden, dass entsprechende Theoriekenntnisse entweder bereits vorhanden sind oder diese zur
Verflgung gestellt werden.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Strukturierung einer Beobachtungssituation

[ Fiillen Sie die Zimmer des Hauses entsprechend der vorgegebenen Kategorien aus! ]

Thema der Beobachtung

° Beschreibung des groben Kontextes Beschreibung der konkreten Situation °

G Theoriegeleitete Reflexion der Situation Theoretischer Bezug °

Handlungsméglichkeiten Perspektiven fiir das eigene Handlungsrepertoire
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Themenficher zur Theorie-Praxis-Reflexion

Dauer: 25 Minuten

Zunachst wird ein bestimmter Themenbereich festgelegt, mit dem sich eine
wissenschaftliche Arbeit beschéaftigen soll. Dieser Themenbereich wird im obersten
Kastchen (Ebene 1) des Themenfachers notiert. Auf der zweiten Ebene sollen
Problemstellungen festgehalten werden, die sich aus dem groben Thema ergeben

koénnten: Das Thema wird hier also schon weiter eingegrenzt.

(Beispiel: Ist das Thema einer wissenschaftlichen Arbeit ,Unterricht”, kénnten Problemstellungen
JKlassenfiihrung“, ,Einsatz von Routinen®, ,Lerntypen, ,Selbstreguliertes Lernen“ etc. sein).

Aus diesen Problemstellungen wird explizit eine ausgewéhlt. Diese Problemstellung soll
auf der dritten Ebene ihrerseits weiter ausgefihrt werden. Assoziiert wird, welche

einzelnen Aspekte sich hinter der Problemstellung verbergen kénnten.

(Beispiel: Wurde als Problemstellung ,Klassenfihrung® ausgewdhlt, konnten als Aspekte
~Strukturierung®, ,Routinen/ Rituale, ,Regeln“, ,Motivierung"“, ,Umgang mit Unterrichtsstérungen” etc.
notiert werden.)

Abgeleitet aus diesen Aspekten und der Problemstellungen sollen Fragen formuliert
werden, die dazu dienen ein Thema weiter einzugrenzen und ein Erkenntnisinteresse
herauszuarbeiten (Ebene 4). Zu diesen Fragen soll auf der letzten Ebene Bezug zu
Beobachtungen genommen werden: Welche Beobachtungen sind zu diesen

Fragestellungen moglich? Welche Beobachtungen wurden bereits gemacht?

Ziel dieser Ubung ist es, ein Thema (bspw. fir einen Praktikumsbericht) sukzessive

einzugrenzen und direkt auf Beobachtungen in der Praxis zu beziehen.

Tipps fur die Lehre:

Diese Ubung kann besonders gut fiir Arbeiten genutzt werden, die sich auf die Verkniipfung von
Theorie und Praxis beziehen.

Am Ende der Ubung ist es sinnvoll, dass die Studierenden Zeit bekommen, ihren Themenfacher
noch einmal zu begutachten und zu versuchen, aus dieser Zusammenstellung eine Fragestellung
zu entwickeln. Zumindest sollte allerdings ausgewdahlt werden, welche Problemstellung und
welche Fragen weiter bearbeitet werden.

Als Vorbereitung auf diese Ubung empfiehlt sich, dass die Studierenden zu einem Themenbereich
bereits ein Cluster anfertigen, damit ihnen die Aspekte und Problemstellungen deutlicher werden
und sie zunachst unstrukturiert Ideen sammeln kénnen.

Es ist im Verlauf der Ubung natiirlich auch mdglich, dass zu jeder Problemstellung separat weiter
eingegrenzt wird und erst am Ende der gesamten Ubung eine Selektion fiir eine Problemstellung
erfolgt. Dieses Verfahren nimmt dann allerdings auch mehr Zeit des Seminars in Anspruch.

Durch-
fihrung

Ziele
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Themenficher zur Theorie-Praxis-Reflexion

Grenzen Sie ein Themengebiet mithilfe des Themenfachers weiter ein! Wahlen Sie auf
der zweiten Ebene eine Problemstellung aus und arbeiten Sie mit dieser weiter!

Waihlen Sie eine Problemstellung aus, mit der Sie weiterarbeiten

mochten!
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Vorannahmen formulieren und revidieren

Dauer: ca. 30 Minuten

Alle Menschen haben ein Vorverstandnis, bevor sie sich in eine Situation begeben oder mit
einem Thema beschéftigen. Die Darlegung der eigenen Vorannahmen ist wichtig, um daraus
Fragestellungen an die Situation/ das Thema abzuleiten und zu revidieren: sind meine

Vorannahmen berechtigt?

I Vorannahmen schriftlich festhalten

Zunachst verfassen die Studierenden einen Portfolioeintrag, in dem sie sich mit ihren
Vorannahmen in Bezug auf eine bevorstehende Situation oder auf ein relevantes Thema
befassen. Hierbei bietet es sich an, Satzanfange bereitzustellen, die die Studierenden als

personliche Aussagen vervollstandigen kénnen, wie z.B. ,Ich erwarte, dass...

= ... ich —gemal dem/den Theoriemodell/en XY — in der Situation X (z.B. Praktikum) YX sehen werde..."

= ... (gelingender) Unterricht so und so funktioniert und die und die Merkmale aufweist....“

= ... Schiler/innen sich im Unterricht in der Regel so und so verhalten/ untereinander interagieren..."

= ... Lehrer/innen sich im Unterricht (guinstigerweise) so und so verhalten...”

= ... die Lehrer/innen und Schiiler/innen (glinstigerweise) so und so interagieren werden...“

= ... ich in Situation X (z.B. Praktikum) meine (neu erworbenen oder bereits vorhandenen) Fahigkeiten im

Bereich XY umsetzen/ verwirklichen kann und dass sie sich als mehr oder weniger geeignet erweisen..."

In dem Zusammenhang ware es sinnvoll, darzustellen, worauf sich die eigenen Vorannahmen

beziehen (Gegebenheiten, Theorien, Erfahrungen, Beobachtungen etc.).

Il Vorannahmen revidieren

Nachdem sich die Studierenden in die Situation begeben bzw. sich mit einem Thema im
Rahmen einer Literaturrecherche theoretisch auseinandergesetzt haben, erfolgt nun eine
Reflexion der eigenen Vorannahmen. Diese konnen aufgrund von konkreten Beispielen,
Erfahrungen oder Theorien und Literatur entweder belegt oder widerlegt werden. Hier ist es
wichtig darzulegen, aufgrund welcher konkreter Erfahrung(en) bzw. Textpassage(n) die
Studierenden zu ihrer Interpretation kommen. Zudem kann die eigene Bewertung auch mit

anderen Studierenden und/oder Lehrenden in der Veranstaltung diskutiert werden.

Ziel ist es, eigene Vorannahmen anhand Theorie- und/oder Praxiserfahrungen zu revidieren

und Zusammenhdange zwischen den Vorannahmen und Erkenntnissen zu reflektieren.

Tipps fur die Lehre:

Wichtig ist, dass die Vorannahmen angemessen eingeleitet und als solche formuliert werden (,Ich
erwarte, dass...“, ,Meine Hypothese ist, dass...“, ,Ich vermute, dass...” 0.4.) Dies ist wichtig, damit
spater mogliche Veranderungen der Vorannahmen reflektiert werden kénnen.

Durch-
fihrung

Ziele
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Vorannahmen formulieren und revidieren

Halten Sie Ihre Vorannahmen in Bezug auf das behandelte Thema bzw. die
bevorstehende Situation fest. Wichtig ist, dass Sie die personlichen Vorannahmen als
solche formulieren (,Ich erwarte, dass...“, ,Meine Hypothese ist, dass...“, ,Ich vermute,
dass...“ 0.4.). Beschreiben Sie zudem worauf sich Ihre eigenen Vorannahmen beziehen
(Erfahrungen, Theorien, Gegebenheiten, Verhalten, Beziehungsstruktur, etc.).

Meine Vorannahmen:




Vorbereitung auf eine Beobachtung

Dauer: 30 Minuten {:’

Zunachst soll ein Themenschwerpunkt fir die Beobachtung festgelegt und das
Erkenntnisinteresse begriundet werden. Nachfolgend wird dartber reflektiert, was zu
dem gewdhlten Schwerpunkt beobachtet werden kann. Aus diesen mdglichen
Beobachtungssituationen sollen wiederum Fragen abgeleitet werden, die sich aus
diesen Situationen ergeben. Ebenso kann Uberlegt werden, welche Fragen bereits mit
theoretischen Beziigen beantwortet werden kdnnen. Hier kann bereits eine erste Idee fir
eine Fragestellung einer wissenschaftlichen Arbeit abgeleitet werden. AbschlieRend

sollen einige Aspekte zur Gestaltung einer Beobachtung reflektiert werden.

Mit dieser Ubung soll einerseits erreicht werden, dass ein Beobachtungsschwerpunkt fir
eine Praxisphase festgelegt und ein Erkenntnisinteresse festgelegt wird. Andererseits
soll bereits ein theoretischer Anknupfungspunkt gesucht werden, indem Fragen
entwickelt werden, die sich aus einer Beobachtung ergeben kénnten. Au3erdem ist Sinn
dieser Ubung, dass Beobachtungen gut vorbereitet werden und mogliche

Beobachtungsfehler bereits vorab bewusst wahrgenommen werden.

Tipps fur die Lehre:

Diese Ubung ist besonders fiir die Vorbereitung auf die Beobachtungen in der Orientierenden
Praxisstudie geeignet: Hier kénnen die Studierenden ein Geflhl dafiir bekommen, wie sie sich
adaquat auf eine Beobachtung vorbereiten und wie sie vor dem Hintergrund einer Beobachtung
eine Fragestellung fur den Praktikumsbericht entwickeln kénnen. Zu Beginn der Ubung wére es
daher mdglich, dass sich die Studierenden fur einen der Schwerpunktbereiche des
Praktikumsberichts (Institution Schule, Lehrer/innentatigkeiten, Unterricht, Interaktion) begriindet
entscheiden.

Dabei ist jedoch zu beachten, dass sie zu einem moglichst friihen Zeitpunkt des Praktikums
stattfindet, damit die Studierenden auch noch die Gelegenheit haben, gezielt
Beobachtungssituationen aufzusuchen!

Durch-
fuhrung

Ziele
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Vorbereitung auf eine Beobachtung

Beobachtungsschwerpunkt auswdhlen

Uberlegen Sie, zu welchem Schwerpunkt Sie etwas in der Praxisphase beobachten wollen. Begriinden Sie
Ihre Antwort auch mit Blick darauf, welches Erkenntnisinteresse dieser Beobachtung zugrunde liegt.

(ch wBchte meine Beobachtungen gerne zuwm Schwerpunkt

durehfidaren, wetl...

Moégliche Beobachtungssituationen

Was konnten Sie zu [hrem gewahlten Schwerpunkt beobachten bzw. was haben Sie bereits beobachtet?

Moagliche Fragestellungen

Welche Fragestellung(en) konnte(n) im Rahmen dieser Beobachtungssituationen bearbeitet werden?

Moégliche Theoriebeziige

Zu welchen Fragen konnen Sie bereits theoretische Beziige herstellen?

Vorbereitung auf eine Beobachtung

Welche Rahmenbedingungen miissen fiir die Beobachtung vorliegen?

Welche Beobachtungsfehler konnten auftreten?

Welche Hilfsmittel werden benotigt?

Was sind die nichsten konkreten Schritte?
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W-Fragen fiir Beobachtungen

Dauer: 10 Minuten @

Bei dieser Ubung sollen nacheinander verschiedene W-Fragen in ganzen Satzen Durch-
beantwortet werden, die sich einerseits auf die Beobachtung an sich und andererseits fihrung
auf die Verknupfung zu theoretischen Anséatzen beziehen.

Mit der Beantwortung der W-Fragen soll deutlich werden, welcher Fokus bei einer Ziele
Beobachtung gesetzt wird, wie Beobachtungen angestellt werden sollen und welche

moglichen Anknipfungspunkte zur Theorie bestehen kénnen.

Tipps fur die Lehre:

Die W-Fragen kénnen je nach Themengebiet ausgeweitet oder anders gestellt werden. Es ist
auch moglich, W-Fragen zu einem Text zu formulieren und auf dieser Grundlage Uber einen
Sachverhalt zu diskutieren.

Fir die Einbindung in eine Praxisstudie lohnt es sich diese Fragestellungen mit Blick auf den
Praktikumsbericht bzw. Praxisforschungsbericht zu nutzen.
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W-Fragen fiir Beobachtungen

[ Beantworten Sie die nachfolgenden W-Fragen moglichst ausfiihrlich! ]

Was ist der Schwerpunkt meiner Beobachtung? Auf welches grobe Thema bezieht sich

meine Beobachtung?

Was mochte ich mit meiner Beobachtung herausfinden? Welche Fragen mdchte ich

beantworten?
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Welche weiteren Fragen konnten sich ergeben?

Was grenzt mein Beobachtungsthema von anderen Themen ab? Welche

wissenschaftliche Relevanz besitzt mein Beobachtungsthema?

Wie kann ich meine Beobachtung durchfithren? Welche Materialien brauche ich? Wie

bereite ich mich vor?
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Welche theoretischen Ankniipfungspunkte konnte ich zu meiner Beobachtung

verwenden?

Was kann ich fiir mich persénlich aus der Verkniipfung von Theorie und Praxis

mitnehmen?
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Walt Disney Methode

Dauer: ca. 30-45 Minuten 6‘

Diese Methode stammt von dem Filmproduzenten Walt Disney. Es wird behauptet, dass
er ein Projekt bzw. Problem stets aus drei unterschiedlichen Perspektiven, in drei dafur
vorgesehenen Sesseln, betrachtet hat: als kreativer TrAumer, als rationaler Planer und Durch-
als kritischer Denker (vgl. Migge 2014, S. 278). fihrung
Die Teilnehmer/innen betrachten eine Situation, eine Fragestellung oder ein Thema aus
ihrem Portfolio und nehmen bei der Auseinandersetzung mit diesen Inhalten die drei
Rollen, in folgender Reihenfolge, ein (vgl. Kreativitatstechniken 2013):
1. Die Traumer generieren und spielen mit ldeen ohne sich Gedanken Uber deren
Realisierbarkeit zu machen — ,Alles ist erlaubt!”. Sie orientieren sich an der Zukunft
und Potenzialen bzw. Méglichkeiten (ca. 10-15 Minuten).
2. Die Realisten orientieren sich an der aktuellen Situation und suchen pragmatische
Handlungsmdglichkeiten. Sie Uberlegen, welche Dinge zu tun, welche Ressourcen
schon verfugbar und welche Hilfsmittel noch zu beschaffen sind (ca. 10-15 Minuten).
3. Die Kiritiker Uberlegen sich Starken und Schwéchen von entwickelten Ideen. Sie
versuchen Aspekte zu identifizieren, an die noch nicht gedacht wurde und fragen

sich, was noch verbessert werden kdnnte (ca. 10-15 Minuten).

Die Teilnehmenden setzen unterschiedliche ,Brillen* auf und betrachten eine Situation Ziele

bzw. ein Thema aus mehreren Perspektiven. Durch den bewussten
Perspektivenwechsel kdnnen Handlungsmdglichkeiten und Ideen systematisch

entwickelt und kritisch beleuchtet werden.

Tipps fur die Lehre:

Bei der Durchfiihrung der Methode kann ein Positionswechsel stattfinden. Der Raum wird in drei
(Rollen)Bereiche aufgeteilt und jede Ecke/Bereich mit Materialien zu den einzelnen Perspektiven
ausgestattet. Entweder wandern alle Teilnehmenden gleichzeitig von Station zu Station und
diskutieren ihre Ideen oder beschéftigen sich mit den einzelnen Perspektiven zunachst in
Einzelarbeit auf und tauschen sich anschlieRend mit den anderen Teilnehmenden aus.

Bevor das eigentliche Thema betrachtet wird, empfiehlt sich ein Probelauf, in dem sich die
Teilnehmenden auf die unterschiedlichen Rollen/Perspektiven einstimmen. Dabei sollen die
Teilnehmenden lberlegen 1. wann sie einen kreativen, schénen Moment hatten; 2. wann sie eine
Situation gut und praktisch geltst haben; 3. Wann sie eine Situation kritisch analysiert haben.

92


http://kreativitätstechniken.info/walt-disney-methode/
http://kreativitätstechniken.info/walt-disney-methode/

Walt Disney Methode

Nehmen Sie nacheinander die einzelnen Rollen (Traumer, Realist, Kritiker) ein und
schreiben Sie Thre Vorschlage, Ansichten und Diskussionsergebnisse auf.

Triumer

Welche (kreativen, verriickten) Ideen und Visionen haben Sie zu dem Thema?

Realist

Wie miisste man vorgehen, um die entwickelten Ideen zu realisieren? Welche Rahmenbedingungen,
Vorerfahrungen, Mittel, Fahigkeiten etc. werden benotigt?

Kritiker

Mit welchen Herausforderungen sind die Ideen verbunden? Welche Chancen und Grenzen bringen
die Ideen mit sich? Was muss noch beachtet und was verbessert werden?
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Was wiirde mein Freund mir sagen...?

Dauer: 10 Minuten @

Bei dieser Ubung soll dariiber nachgedacht werden, was ein guter Freund/ eine gute
Freundin antworten wirde, wenn man ihn/ sie beispielsweise fragen wirde, warum man
selbst fur den Beruf Lehrer/in geeignet ist oder wie diese Person Sie im Hinblick auf
einen bestimmten Aspekt (Verhalten im Praktikum, Arbeitsweise etc.) einschatzen
wirde. Es kann sowohl in direkter als auch in indirekter Rede geschrieben werden.
Wichtig ist nur, dass wirklich die Perspektive eines Freundes/ einer Freundin

eingenommen wird, damit aus einer anderen Perspektive argumentiert wird.

Mit dieser Ubung soll in erster Linie ein Perspektivenwechsel stattfinden, der dazu fiihrt,
dass die eigenen Kompetenzen aus einem anderen Blickwinkel beleuchtet werden
kénnen. Hierdurch kénnen Merkmale festgestellt werden, die aus eigener Perspektive

maoglicherweise nicht erkannt werden.

Tipps fur die Lehre:

Inhaltlich lasst diese Ubung vielfaltige thematische Variationen zu: Denkbar wére beispielsweise,
dass sich die Studierenden damit auseinandersetzen, was Freund/innen sagen wirden, wenn sie
danach fragen, wie sie sich in einem Praktikum verhalten sollen oder wie die eigene Arbeitsweise
bzw. das Zeitmanagement von anderen wahrgenommen wird.

Durch-
fuhrung

Ziele
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Was wiirde mein Freund mir sagen...?

zum Thema
\

/Uberlegen Sie sich, wie ein/e gute/r Freund/in Sie im Hinblick auf das oben
genannte Thema/ den oben genannten Aspekt einschitzen wiirde. Bedenken Sie
dabei vor allen Dingen die Starken, die Ihnen offenbart werden wiirden.

Sie konnen sowohl in direkter wie auch in indirekter Rede schreiben, wichtig ist nur,
dass Sie die Perspektive des Freundes/ der Freundin einnehmen und damit einen
Perspektivwechsel vollziehen. /
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0 }’\ P p
A
World Café ?}

4~ &4
Dauer: ca. 30 Minuten {:‘ —_

Die Idee des World Cafés ist es, den Austausch zwischen mehreren Personen zu
initiieren und zu fordern. Dabei soll es um die fir die Teilnehmenden bedeutsamen
Themen und Fragestellungen gehen. Die Methode ermdglicht es, die vielen
unterschiedlichen Sichtweisen und die Heterogenitat der Gruppe zu nutzen und somit

einen kreativen und produktiven Wissens- und ldeenaustausch anzuregen.

In mehreren Gesprachsrunden (jeweils ca. 10-15 Minuten) diskutieren die
Teilnehmenden Uber ein bestimmtes Thema bzw. eine Fragestellung und nutzen dabei
ihre Aufzeichnungen aus dem Portfolio. Je nach Personenzahl werden Kleingruppen (4-
6 Personen) gebildet, die sich an einen mit Flipchartbogen ausgestatteten oder mit einer
Papiertischdecke ausgelegten Tisch setzen. Das zu diskutierende Thema bzw. die
Fragestellung wird in die Mitte des Flipchartbogens bzw. der Papiertischdecke
aufgeschrieben und im Verlauf der Gesprachsrunde um Erkenntnisse aus der
Diskussion ergénzt. Auf diese Weise werden die Ergebnisse gesichert und fur die
Teilnehmenden aus den anderen Gruppen sichtbar gemacht. Alle Gruppen wahlen
jeweils eine/n Tischgastgeber/in, der/die die anderen Teilnehmenden nach Ablauf der
ersten Gesprachsrunde Uber die Ergebnisse informiert und ihre Nachfragen beantwortet.
Nach Ablauf der Zeit wechseln die Teilnehmenden den Tisch, so entstehen neue
Gruppenkonstellationen. Nachdem die neu entstandene Gruppe von dem/der
Tischgastgeber/in Gber den Gesprachsverlauf der vorherigen Gruppe informiert wurde,
beginnt die zweite Gesprachsrunde. Die Teilnehmenden auf3ern weiterfihrende
Gedanken und ergdnzen die bereits gedulRerten Vorschlage und/oder sie entwickeln
neue Gedankengange und ldeen zu dem Thema. Die Tische werden so oft gewechselt,
bis alle Teilnehmenden an jedem Tisch mitdiskutiert haben. Am Ende werden die

Ergebnisse gemeinsam prasentiert.

Ziel der Methode ist es, mdglichst viele Sichtweisen fur den informellen Austausch
miteinzubeziehen und somit den daraus resultierenden maximalen Erkenntnisgewinn zu

unterstitzen.

Tipps fur die Lehre:

Fur die Themenwahl ergeben sich zwei Mdglichkeiten: Entweder wird an allen Tischen das gleiche
Thema behandelt, oder die Themen variieren von Tisch zu Tisch. Zudem kénnen die
Gastgeber/innen entweder bestandig bleiben (d.h. eine Person bleibt immer an einem Tisch und
informiert die neuen ,Besucher”) oder es wird in jeder Gesprachsrunde ein/e neue/r Gastgeber/in

gewabhilt.

Durch-
fuhrung

Ziele
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World Café

Notieren Sie die fiir Sie wichtigsten Erkenntnisse und Gedanken zu dem/den
diskutierten Thema/ Themen. Beachten Sie dabei nicht nur Ihre eigenen Gedanken,
sondern auch die Ideen und Anmerkungen der anderen Teilnehmenden.

Das Thema bzw. Fragestellung:

Die fiir mich wichtigsten Erkenntnisse aus dem World Café:
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Bei weiteren Fragen:

Besuchen Sie die Informationseiten
des Zentrums Praxisreflexion...
www.uni-bielefeld.de/bised/portfolio

Schauen Sie sich den LernraumPlus
zur Portfolioarbeit an und nutzen
Sie bei Fragen gerne die Foren...

https://lernraumplus.uni-bielefeld.de/course/view.php?id=6466

> ...oder kontaktieren Sie uns...

Fir Lehrende Fur Studierende

Julia Schweitzer Nicole Valdorf

L5-126 L5-122

0521/ 106 4241 0521/ 106 4246
julia.schweitzer@uni-bielefeld.de nicole.valdorf@uni-bielefeld.de
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